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..aaie'ixren e rg ib t sieh aber e in  saiaarca d i l iü  d ia r  gaben nur 
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';*dildir^ods,wis<:ii£frt s wer sie itir ihre koulireto Bar nfl iahe BBtij« 
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dum oh d ie  ju n g e n  B e r k t ü ilg e n  t e  a a iie a .
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dia ilberwiegtedö -,exi -liei t dar jmiges. Bsrkbliti«. an is t  der heinumg, 
dal mar dsr "oeiallflnus in  dor Lage i s t ,  dis wisstesehaftliali*- 
team iscii« r  "»Toiution zvm Hutssen dar ManscMislt am meistern.* Je 
Beriiflicm. en viertes* cUs Jungen deut® arbeiten, desto .gefestigt» 
t®r is t  als apiiaistiscsÄs Stetiboik&iäht• Ja höher dis duaiifika-* 
tioü , desto Basu«r is t  dia ila s te llim g  sur Meisterung das wissen** 
acnaitlißh-taehnisdheß SPortaeiiritts im Sesialisiaag. 3g te igen  
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l:;ir »ilnstallimgan am* itatmwiß Im: ^isosasckaftllch^tsslm isciim  
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aetsima: wlasansoäa^tlleh^tactolsßiijar Atifgato« liS2?aagefl£irt «ad 
in  konkrete Aktivitäten aiateso^ac, r@r&@a. Das g i l t  xenon. deshalb» 
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- - -ic/m
3* .>7i*v'*j3lX<sh& ^ i s a i ^ l l : ; ^ ^  m d  Jö d l i i ^ m s n ^  to-
,-i 4 :■•* * :* r:> a €? tr?~! •<*'*•■*-i^T* *T**'i*'!- (äbt?" 2fi#vd‘ ^ "“ **jf* H {'.V^; r* *?• tf'*]"' *** 5 ■«-*■-»i»’»
i j>iimuMiiin»'wt!liit^wuMMIiu^N^!i^*iMuMiln.»f>i »:w % ^ w n1<«i:i-iininmjf^r'^rn»iT^^iwS»wrTiraMiww^w^iwOT^i^^ i **'.ii lu* mli
iiua -ilehtig© ?©rsu£swetsunc dar söfsenäi gon csHi&osen&en Iniansi- 
T i s r m a  ist dia persönlishss B e r e l t e o n & i T » bei jesellsohaitlichem 
Bedarf dem. bisherl^on t*rbeitspl&i3 aaisi4g«bim und endere Tätig- 
halten s u  iOsemalsaen» Blag© Ber eitschaft ist hei -len sss l o t e n  jun­
ges ierlrt&tigan ^ I x m l p i g l l  TOr&andan* o ö w o M  sie oft «n. b e s t i m «  
te Bed ingu ngen gelsssipli wird* dia ist: m g  rer buoden a lt  göliiissii- 
idoolagisefeea Binstallungazi und gsseilstsiaftliäteär Aüstivi d t *
Bis ,iiadsr dar 2BB und ruahtiöndra der B B J  betonde» aine weit 
h & io r e  ü n s i s i i t  i n  w3 s e r  a s e l l ä s J m i t X i e l M i  3 t r u & t u p p r o s e a e ©  *
<*»,« 3a Bereitschaft srn jV’eehaei lau bisherigen A r  beitepüLatses
1 Iah -wäre das u in jadaßi Bal i bereit
2 Iah wäre da a u  b e r e i t » s a m  ieh miah dabei aaoli 
persönlich weitereatwtalcaXa homrte
3 Ich wär e das u a u r  bereit, mmm m  iseina ander« 
iiSgliöfcfeeit g S b a 9 i m  Betrieb su bleiben
4 Iah j .re dasu anfter deinen vfeartänden bereit,
wür w. »an Bstrieb wec hsel n
srheiter 
Angestellte 
IIS/3P3«Sader
Obwohl die ToraussetsimgalQse Berei«Schaft ssua irheitaplatscreeh- 
sel aie h t  hoch ist, seilten dia i r & n m i s s e  im jee ellschaftlicheu 
döiitest interpretiert werden» ''!*■ spiegeln einerseits die prin­
zipielle sosiala Tieherheii juujü.. Aarlctäiiger .in dsr BSE wider? 
As gibt heia© 3 © i ü r « h t e a g e n3 dia Arbeit m t  Terlisren* anderer- 
seits w e r d e n  gese*.^ jcimf-tliahe Bobilitätspresesse im Susisaaen- 
hang mit eigenen ntwieMbrnssp^ohlimas :gesefc«ru die meisten jun­
ges b«rt:t:ätig@n sind mir nsiar dsr T©raussetssung persönlicher 
bsiterenteieisliuig bereite lh2*en .'vrbeitsplats "U weeliseln.» 'bas 
gni's ,m -jÄSönaüraii .nns i r  gunigG .i.n.tsianpsn3 n  'dötrieon ■jxh 
wj/üii, ■j’wei Giiinuinexi wsdlsitiart® BjarGiltstirnung pcradiilioaer sit 
;i xxxtng,,jswaiiMai.in../ii.icia;i Xntswetnsn '.mC xo als ..3usgang«pisiis:t 
-.•^it"an. .332. axoafiibnr ;':;n. in :..:.w,::am .dreien ..,n ;b,v-aantst ;on;Mis;::«
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•-ui einen interessanten Zusmzmmmiß vaaeht Tabelle 5 amiasrks&n.» 
.,-ie Bereitschaft awa declisel des irbeitsplaisee Ist deutlich :roa 
,.Ur verhuadcnho J* t* t deai jeweiligen Kollektiv abhängig*
„ito Vis1ab» :j t Bereitschaft zun dachLel -iss Arbeitepl&tses issd licllsk« 
tiwerhimdanhe.it bei junjen Arbeitern
hohe i;ollairtiw©röimd€aheit 3 - 3 3  34 4
mittlere £alXsdrtiwarbtmdffinii* 14 36 21 3
springt ICo.;UaJkfciwerbtm&anh.* 21 24 13 0
2 a 3®igt gioh wiodarus deutlich* daß eins su enge und sa s^renig 
uxi*5iseii**l£oa®tniktlTS .Xc-Xlslctimteospliäre durchaus prcblesati-* 
aeke IlMsgate tu Hinblick aaf geeeüaehaf tüch notwendige intwiek-* 
langen in sich birgt* Das gilt besonders iiir Kollektive bei jun­
gen .'.Arbeiter» uaad Angestellten m m  Hoch.- bzw« PadiseiaalabaohlaS« 
Sei jungen Zngenienran Ist Ier Bißkt 3© deutlich*
-ifansichtlick sind bei Ihnen pHrsönliehe ant^iekliaicisaöiSiiöd*- 
keiten dsr aasachlaqffebendere Faktor hinsiahtlich dsr Jinetellung 
zim Arbel taplatzwechael*
t ix£ die :Lzwq®amt sehr gute KinbeZiehung jungsr derktätiger in 
pöIitia®li«*ok©n©als©Ji© Initiativen verweisen die folgenden Brgeb-
aiaee (2ab* 10) *
c*. bX&j 10 s kinbeaiahung. junger 2erktätiger in palitlsch-okoncaBi-
aehe Initiativen
linbssiölaims in ein 
drojakt aas aus ?lim 
iasenssk&it t^ Ki
Icehnlk“
-*3,
'fi
ja nein ?@.x.a ich 
nicht
Arbeit nac h dar Beriaej 
“Jeder joden lag mit 
.guter Bilanz”
a aain wsli ich 
nicht
?beiter 31 731
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-ui' loß&rvet;. der leistas^ssteijcruai verweirl auch die: ^nmdsiSts- 
liehe iiastellimf junger. 'Serktütiger zu ihrer beruflicher: Arbeit 
(vgl. £&b« 12) * lautliche üntereekiede zwischen Arbeitern, Aapi- 
ßtelltea und junger Intelligenz sind su konstatieren* für Hoch« 
und Paeiistiuslkader hat Arbeit eine» prinzipiell höheren Stellen­
wert ia der lebensori*ntierua£; als für Arbeiter, besonders für 
jünger© und weibliche •
iah« 12s Vielehe Bedeutung hat Arbeit ia  Ihrem leben?
1 A rb e it g ib t  seinen. leben e inen Siam
2 Arbeit ist schon sinnvoll» aber gigmUirite 
leben begiamt erst ia der Freizeit
3 Arbeit gibt meinem leben keines Sias, ieti würde 
gern AwwüKqf Tersichtea
Arbeiter 46 50 4
Angestellte 61 32 0
Hg/fcMsdsr T3 27 0
Auch wenn aas bei dieses wichtigen Indikator eisige methodische 
JSehwüehen in Rechnung stellen m a ß  { & A  iet die Abgrenzung der
niritt ■ nem i m  rlte> Position 3 SU GbrUüt
formuliert), mul m a ß  folgerndes aufmerksam gemacht werden;
» Sie Redantcxng der Arbeit im o^ge8»*** leben nimmt mit h^ber^ 
Alter w*1* Besondere junge Arbeiter unter 20 Jahren haa-bp»* über»
dUP*il««eywf ■ttl ***** oft leasln» i.ffsmä.m Klyus-fcal 1 nng* gfü.
ihrer Arbeit Et ütiskeit gefunden, zumal, wenn sie noesh ledig 
sind. Aber auch bei junger Intelligenz eind die Altersunter» 
schiede gradierend, (unter 25 Jahre sehen 34 -■ in der Arbeit 
der lebeassins* über 25 Jahr® 51 £)• Die Arbeitserzißhuns und 
die beruf *^ jthfftch«r frobleme auf «3-to*» Bildungsstn»
fea bietet in dies» Siasieht zweifellos rock Reserven.
» Mitglieder von Jugcodforsc&erkollüsktlvsn der V D S  und von du» 
gendbrtgaden, feilnahmer an der fiSQI» und Heuererfeewegusg sowie 
Mitglieder m ä  Fu&ktioaagre der FDJ unterscheiden sieh hinsieht» 
lieh ihrer SlssteHuag zur Arbeit nicht positiv voa anderen«
Lagegan. Iiabos sich. Altgiieder bar- S U  rmd im aiganan .Beruf 
7 " tige (besonders bei HS/7S*«£aderr,) aisdautig hervor* 'd bat 
aus dar Siahi üar Gesamt er g ebaisse au folgern, daß eine pris-* 
3ipislla Piskuasioxi ibar den dert dar Arbeit im L e b e n  bes oa« 
iars im. A o h a e a  dar 3E«J in den entsprechenden P a r sen ang esöigt 
erscheint* Das gilt, aber au c h  für die in die Imt ersueaaag ©in- 
besogenen P m ü t i ö n l r ©  dar ?BJ» die -sich in keinem Pall posi­
tiv hervorlxa tu *cB jbi- ^
vleitere Bii iere naier uogg n hinsich tlich der Arbeitseinstellung 
junger Wer ktät iger belegt ShbelX© 1 3 . 3a fällt auf, daß die S i n -  
basiahung i »  dl© Planung und Lei tung bet rieblicher Broblee» Cb) 
von. Hocix- und rnehaehulabgolventgn b e s ser gsnutst w i r d  als v o m 
A r b eite rn und A n g e s t e H t e a *  Bas gleiche gilt auch in bes ug auf 
das schöpferische Herange l»! m  dia L ö s u n g  ton Arbeltsaufgabem 
(d)* B a g a g e n  wi r d  in S o H e k t i v e n  dar jungen Arbeiter öfter über 
B i g g i gl infra gen und Planerfüllung diskutiert (a). Ei e r  bei be­
stellt i »  2fcllektiven ia Porsehu ngs- un utwickluagsb erei eh m ö g ­
licherweise H aa hhol abeds r £. .such im H i n b l i c k  auf das •Streben 
na c h  iberdugcheeh nitt licbe m (o) unterschaidQn sich junge In g e ­
nieur© n i c h t  positiv f e a  « d e r e n  jungen Werktätigen; dag egen lei­
stes sie den H a u ptbe itrag sur «eit aren twiak luns vom Wissenschaft 
und I s c h n i k  (©)• Bas antsprieht gans sicher ihr«, Arb©itaaufgaben * 
Lina intensivere Beschäftigung mit W i s sens chaft und l e o h n i k  ist 
fest sus teilen bei
- märnfLiehen Ingenieuren*
• Ing e n i e u r e n  mit b e s s e r «  Ä b s e k l a t o o t «  in Schule und Studium,
- Ingenieur«!* die sich in der äeh ulseit öfter alt wis se n s e h a f t -  
1. -f.p.h^ 'n >iyin technischem Problemen besciiHftigt haben,
- Ingenieuren, die im studierten Beruf tätig sind.*
- ihrem K o l l e k t i v  verbundenen Ingenieuren*
- ä i t g l x o l e r  * von «fugendförsaherkollektliren bsw« M t a r b e i t e m  
in der «.*- und Neuererbewegung, nic ht gleichcrmslien Hitgli®-* 
d e m  v o m  J u g « d b r i g a d e n ,
- l i t g l l a d s r n  allerdings nic ht gleichermaßen l i t g l i e -
d a m  u n d  l y n k tia müre» dar .Add.
Safe. 13s Aspekte dar Arbeitseinstellung Junger Werktätiger 
(nur /eg.* 1 »  fo ll#  Stistissung)
a) 2a meinem Kollektiv werden Probleme das« Arbeits- • 
üszlplin, Dimer füllung »sw« ® t M n  disflcutiört*
b) lab nmtse dia Möglichkeit®» ia  B e trieb , an der . ■ 
Bleaimg und Beitung der Arbeit teilsimebaea*
©} lak streb® danach, die m ir iJEberteagensn A rb e it » - 
aulgaben g e s ie lt au überMetcn*
d) lob bemüh® mich um Lösungen, wie 4i® A rb eitsau f- 
gaben le ic h te r» b i l l ig e r  edar schneller e rle d ig t
werden können*
e )  l o h  b e s c h ä f t i g #  m ic h  m i t  A z im m d im s a m ^ lJ U S ü e c ib t o  
von Wissenschaft and faehnik auf meinem Arbeits­
gebiet«
a) b) c) 4) e)
Arbeiter 57 14 36 41 16
Angestellte 58 10 io 49 12
ES/FS-Kader 43 ".50«•»«*# 35 . 54 .. 47
Blas® global® Versieht verdeutlicht A a s a ts p H U k ta  i a n o v a t i o a s -
iaisneiven Verhaltens« Sie liefen unter anderem in einer noch 
ent sehladenerea AuanutsuBg des vorhandenen BilduBg&yQ tentlal*
sowie der vorhandenen Ärhaitsainataümam*
4* Bia geafaaOft. ^ e h a n s o ^ la iit ie r^  i m ^  w ^ M t i ^ r
Dia LahanspJÄmng dar m e is t «  Jungen lerkttStigea is t  durch w -  
ai&sehauende L a n g fris tig k e it getamselaiiaet * Jeder Zweite weiß 
über mehr als die nächst®» beiden Jahr® hizweg, was ar erreiefeaa 
möchte* Das t r i f f t  a llerd in gs in  weit stärkerem laß® -auf Hoch- 
und Jachsohttlkader su a ls  auf A rbeite» mä Augesteilte Cvgl*. 
lab* 14) • Der A n te il derjenige» mit eiaar re la t iv  geringe» S e it - 
perspektlei is t  bei Jungen Arbeitern besonders hoch* E ie r  is t  
auch dis größt« Differensisstag festsustellen* SLave V e r s t e H » -  
gen über die eigene Zukunft aussuprücm und die Zeitperspefctiv« 
su erweitern .harf also fUa einen n icht tm öetrEahilicha» f e i l  Jun­
ger Werktätiger nicht aus ''dem .uga verloren werden* Der eindeu-
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lilslitigan gehören0 (79 9 in  Pos* 1+2) imd ” in  dar A rbeit über­
durchschnittliches le isten0 (53 9) «. O ffensichtlich  glaubt nmi 
m itunter» zu den füehtigen gehören sau, können, oime unbedingt 
Überdioyohscfonittllcheg leisten zu müssen. Bei Ferwen&ung das In ­
dikators ^überdurchschnittliches le isten" muß auf jeden f a l l  ia  
a llen  failpopulatioasa berücksichtigt werden, daß er weit "scdiSr- 
£ar” .mißt und wahrsebeislidi ©har a ls  der "sozialere** Indikator 
"su den füchtigen gehören" das Ansparackmlvesn aa die eigene L e i­
stung sum Ausdruck b rin g t; wohl aber aber mmh tm Sinne °i!bar- 
nwnschlioheB le iste n ” miSverstendea werden kann* H ier w ird id a - 
der d eutlich , welchen großen Einfluß  die konkrete laadikwieaffoa?-
«^»ll.ü'Wfrig baiMay kgnm ,
h m *  ö::icuisehulbil^uri,g Ba»i fthnan ai e&t
gegeniiher A rb e it© «  durch eine stärker© f©liÄsÄ*-ld®®losisoli© 
’ö e rto rim tie ru n g  aus# Sowohl der eigen© Beitrag aur friedeaassi-
nhawmg »Qf* &U0h rlftsi ?©rtr© t©31 f f l t t s w r t a H s i «7» QrUUd—
Pos it i o n e n  sowie der Ein satz für die Stärkung des Sozialismus 
iah en « I n e n  h ö h e r e n  3tellan»«*t. L a g e g o n  tritt der Vfunsoh« Seid 
zu v e r d i e n e n  und das L e h e n  in T e i len B ü g e n  su genießen, etwas su« 
rück* H i n a i a h t l i o h  ihrer schöpferischen Lea enshaltuag «aterschei-
den sich. Angestellte nicht wesentlicla von Jungen Arbeitern.
Hoch- u n d  goahschialksdeg haben sowohl gegenüber Jungen Arbeitern 
ale auoh. gegenüber- A&geeteXlten eine stärker poXittseh-tdealo-
giireh hm* kol lektivistisch ausgeriehtete V/ertorlentlerung. Bas 
Problem bestellt allerdings darin, laß - gemessen aa g e e a a t g e s w U -  
sb h a f t l t o h e a  Anf orderungen - auoh bei Ingenieuren die i n a w m t l v e  
l e b e a s o r i e a t i e r u a g  nio ht asiareiehi« Schöpferisch sein s u  wollen,
sieh etwas Heues auozudenken, etwas erfinden landet bei ihnen, auf 
Haagplats 3 (M itg lieder ron WK Raagplats 3! 5 5 H8<&stla±s1n»gea 
in  Hissoaisoimft und fsoimik anstreben auf Etats 10 (BPK Rpl* *5).*
3 s is t  insgesamt noch einmal su tmterstrelehen, daß die W artorlea-
:
tiertmgen Junger Werktätiger len hohen Wert berufliche» Arbeit., 
politischer Aktivität und der SiaordauBg in die äenelnseiaft wi­
derst ela,. Je höher dabei die Qualifikation, desto weniger Be— 
deutWi «Art sine egoseatriaehe Lebeashaltuias ma. desto wichtiger 
werden der eigene Beitrag mm Priedensaielieniiig und ii© fsilytafaae 
an dar schöpf arxacjxea ■hasoenixiiti&^ive*
-t*
»■na .::a. o 
alt 1s dar G, 
divitivsaxi ai 
isn. :^J:üiii3ch‘a
J.1 ^Su •* jmsan irüei rer und eatir
;n Ct cI*
ssndLr’r .deus in pöiitirdi^dlfosaniscsiro Gk~» 
X* ij), In vslatica sti Gör Hoe£> 
tri fit ins bei .limgsn Arbeitern stärker 
jie ,.k.iv™ -„^.r i cucrerbc^sdi^I und die IGdJ-rGsiien «ntrrisldlcpno- 
si.su ' •n<$toiole'bod«r£ b e s te llt  dagegen  b e i  a r ^ a f i i s i s r t s r  
ekieröilciia.:, :;uxriar Grhoiimu
lad« 15 s .'ailnmu-a jtmssr v. arisisatigsr 3» poXitiacli^kQiiomiseiien 
Jzti rir, ’tan
Arbeiter AiigestsiXia .2 «aiiidSQ?
gsm iagsns. ungern ■ t v ^. u ^ , . * .  «►— ungern
.3) dhl^/h auarorbewÄgun^ 30 11 27 11 3 -rt4 ! 17
b) arra2al.3ie.2tv i.achli - 
Hie k e ite ru ild m g 23 T 41 •3? Gl 4
a) 2'HJ'««*iktic;s k*ÄisriesL 
dkünoa im • « e* r» >-•2* U w  J 10 ■'>/*1 7
d ;  d iia ru e it  an aiiissm
tan:üralan ImaaMob j r U *-t. sf C v -m 30 1? i
■'. nem k la r  aiaarr seigt siaii * anal’}.; ic r  n it s l iö dschaf t in  aaLoer
Ji^e^larlgade sdar in -ainssa Jt^sn^^^^eliarkrlXektir dar ddJ 
•da;. 3in k^ trlalsliöiiar *.;sil junger Garlrtätiger (swirohen dO 'and 
40 ,.’) 'kitsressö an solchen polltiscli*dkQriiä';3i2Gri3ii iktiTi täten 
neigt* almö bisher sinle^gen an tairu dar gilt jiohh. namentlich 
starker die? jis-;s arbeiten als Hü’ Ingenieure *
de knsri gems riahsr als eine wichtige lrriii^ ®as.aliait im rrosjsjä 
ler Innäljsrm:,; \zx ;*lases21 uaaei schick, ton .in dsr sassialiatisoiißa 
düssellsolifiilt bewertet narGta, rsim Fisches hrheiisrsi* .»higsaie.ll*« 
bsn :.nd junger IntoIXaltuslleii ainsiölitliek ihr«r l^llaatoe im
poii airö^äkonainisöhsn und an .UstiTidltm .nur
urtnrs ushususiaas ihstriMiuIiui;. sinu
7'is ürgebnisoe wa 7)iff erenaia^urwan in Hin b l i c k  mit die disllung . 
jecrjer Arbeiter, .Aigooisiitcr und dock- and raclisohuXkader mmi 
rrias€mnoh&f1;llch^v3C£mi.sat^n rortsoliritt ver weis en a u f  eine sä» 
imimmuiB Aknnirdd: der IdaidAssisisic des daestnes iss Wechsels der 
Arbeiten unter unseran ^cdlngucscxi* der HrXmß dar Ximkiian, dia 
aXlssih ige fAyaglioixkeit X®es .trheidiirtd (IdAIiX) wi r d  jroßer* ßasit 
wächst die Bedeutung solcher rakf-o i w l  ktivität , Sel bständig- 
ksitg Ide®ärp®ieh1r?m, faae|-;<xß0iit v tis X i g k e i t  s ®  B r k e m @ n  
vom au T e r b s s a e r n d e n  in tinradttelbaren drbeitöbereiesfcu Solche Rek­
torsn  worden incier Mhr au imsrsetsbarGii Bestandteilen. das Lei* 
wimu^mrhaltQm jfanger werktätiger und sind iss g e s a g t e n  Bil&uags** 
und laraieb «nc aprosaß aleigericlirai h er aussublldaa•
dia hrgabnlaoe verdeutlich®.! Sie aiiekiivei Huisuas dar «mottba-
aau ^ualiiik&tion. kann nicht nur Im i-jäimmn der Ausübung dsr ms>- 
uilielbarea .rbaatsimAtioii gesehen werden« ükaooBlgah und so- 
sial wird die Qua lifikation der d^rkiätiga» auch wirkean isi Eal*~
ren dar aohgs^oriachaa. 'dassgninltintlva^ s*B.« des sosdAs-Iistischen 
7: eudbewarbst aas heiwsrerweaeas, der aoMiaiiatiselisa S e c Ä i n s u m i t g »  
arbsit, d-r '"eilsmbaä@ a n  dar Leiiua., and X l a m m g  der i r ö duk’feiaa*
' 1  wiciiia^w iriöbkrafte eia»s e*xaAtiv«a lsisiimeswrtei.-feens er- 
„.«en aiöli bei allen Jungen werk:;*’,
- sine abwechalun, sreiohe und vielseitig® Arbeit #
- Belbsttlndigkei* n  i 7 erant®ortung in der Arbeit»
-  gut®, leistin* ,,etiaulierende Hollaktivbassishuagernt
» Aüjglichksiic - nur win/eniusig w o r h a M e n e n  -sowie s ®  Srwerb
xiäa i^ wni i.isssns in der Arbeit,,
» aeiiaaksie an i ’lsnuags- :mi daiiinigaproseäsan#
:.<a nul d a b e i  allerdings no c h  bssssr gelingen, dia 7 arauesetaungaft 
für ein e n  h öh ere® disponiblen ßinsais iia Arb @ita pros@ Ö au vexbes*» 
a o m *  ? X ■. ct rktätige seilten A.A.1 a bk *äB Igaeien r a a i s s  darauf vorbe­
reitet -rerden» daß f e r d n d a n m  cn der A r b ®its fimkt ion und der A r -  
bei tsbe&iosuagea* -iaiS also 11 x  echsel dar Arbeit in amehaendesa 
daßu .iira fätigfeeit bestiiist* äoiie w i s p o n i b i M t ä t  tat dabei nicht 
an rag an. ashan.* die uafaBt aehrsr®« Aioh Aav enne itig durchdrin^» 
psnda und arAclnaands T’natetioncsi 9 ao
» 4^ / ~-C
ÄL&tt -,■3/ <* vato*
» als ? oreuseet s uns: ■1 I-Wä*6 dis DtoüBisto to? riesib&liti&i der
.■'Ulfei \iio a*
* als ?oraus®atstjag für dla vietototog® diasstsösrüeii des Daris» 
tätigen an TOraehiadaasn tobei topüUItäScai ,
- für 4ia mllatiitotoa Beherrschung der jeweiligen Implsssss. Br» 
beltaftufgebe,
- als Toraaaaetsm* für effektive tolXoktto© Buaamonar be i t to 
tobeitapreseB tiiÄi in Poxsum. der oeiidpfartoeton 3ae8«Einit±atl- 
t® Cato* to eines JisgasdförseiMr&oilsktlT dar BI)«)»
Ia «aplrlaehan üatsrial find®» siofc. Belag© dafür* w i e  ä i m z m ange» 
3 trabte Dlapfflaibültät auf YeraotkledeiMm Quallflkatlonsatufeii 
noek besser torauogsöildßt werden ksams
1 • Auf ;p©totlsöll*MäNildgl3Cl3a m  ^obtot sind -oriaalalalla Diskos« 
slonen au b e m t i m i t m . aruadwerten das DoslaltoEma und au 3rtasd- 
fmgen izoMirer 3*lt aögltoiw "fm* H X «  junge Arbeiter (jo jünger* 
toste aNtar) unterscheiden sisli v o n  H8h*squall£l2le?ten la Ela* 
blick auf
*» 41© H l a s e h ä t s u n g  des Btrtes dar Arbeit to algoaen Besen*
- H a  l a a @Xri3tig® and aa s^lalistiaelxsxi 3islrersiaXIang®B adar.- 
tlerte Le benspiammg»
Bia entscfeisdeas Auannts uns des wmlmmkmami B i M u a g g p o t e n t l a l a  
schlisdt sieher mmh die 3tzeb* nach üogliakk&itsr einer stärke­
ren S e a t m t a t l a a  der jungen lagentsiire mit d m  politlsoh.-welt- 
ansohaialiebsa mä baruflioh-faaklinhan ^ o b l m a m  jun@©r Arbeiter
ein* Hier to t nickt nur tan Bansen der palitisoken und i & o h l l c ä m i  
toiterfoildmg, mm&&m atlrker aneii an a S g H Q b k e i t e n  einer 
diraktsgsB SmfrimtatiQ» der i?fe#itseiaet®lliin«ig®*i und dar Bert« 
o r l m t i e r u n g e n  an denken,*
2* .31® sek3pf«rtoeke lebsnssKt^ tlsviBig tot meii wie tot - g©-
aasasi an len geseltocimftXiöüss imfarderunsea - to allen Quali» 
fikationestefan ®nteidti»0Bfählg« Dabei &Urb*n die sehr unter» 
eobiedlieisaaa ?«r3*n der pslltisefesn itosseninltiatiim wesentüobeg, 
; tob® sogen© junge oxktätige sind aktiver* lelstuncsbevii&te? ml 
tendssslslX s^ äQptestaohev. "ial© (sehr Brfeeiter tos Insenlaur®) 
■sind aber tro ts  atoas gew:.j — totereases moto toato .jeniigaad to 
tobitoariwono ..:';;sssrw  to .'Detrieb tonbesogan* '
au -linseX ssücsftn J u dv', Üirdsa 7 ’lar
-inbcsialitm^  Jimfar far&ttotigcr I— :cäJ - darlaobe Initici Iren. 
t’XX.- ~md 3 WM>re?b«wqgHBg * JufttasMusjaite
-iiTe dir 73« iöw.*) waifar ü m j e u a a t  r/arden* am iieste 3»  -arrei- 
<&es.« i ie  7ühiü3i«m  asm X a te rtf ls ie rte s ta n  su  mmmimm  aem ifer© 
d.tiralctlTit&t 3» ?jz&3he&*
« m  «daran uai ^XeißiuMEtti^ i s t  dar 3a U  dsr 3 andren siäKfea* m  
fo rä *m t dar aieiit alnbasogeu ist.» 3m  kann Ubar baasara dafor«-
aafcLma&i besser« X«i»t*s^ 0*aar;äöjusäö und acep?ti©niFrali^ ,usS- 
gal?«i ojkCoX & b u
3* TieXa iatailer «oiass mmeisen m £  die a0t&«digkalt aiaer 
dXffeartmdjertezea Arbaii mit las. rx^ -äXtsliadem «ad -isn 33u- 
I^ znktioniirea# Das betrifft besonders Ibre 3beliims ia Prosaß dar
□taralisatsuxis • *»a wifflgt^mwäiaftldah'^efllmlsoliea 3ortaahrltts * 33J- 
«uxtfrtlo&ära imberssl»! den sicä issfptMBi in ifcner Xntoaltsaia»
stallung «d X#Xstifi24tsf«»astiasi mi, wenig w b
'den «daran* ddre yarblldainleuag in IlXabXis^ aal |*iiitXsaa«4.dsQ- 
logiaaha S r t m d i & t u r w a g i m g m  m a ß  n o e s  starker auf den u m i t t a l * '  
bar an Arbeibabercioü and das gahäofaae&aaiui Xa^a^waöat b«sogen 
rerdan»
7* Jaaantliche Bedingungen für dia ßeteilisimß an dar JZ.» vsad
 ¥ fflm s x ffiä A & m & &   ___________
Zu der vrolingandeB Zm?sctt3ßy mxeüm a m ^ fB U te  iedingimgen
für dis ieieiligtang a n  dsr I X E -  und leserertäiiglösit trfa.it* 
3 a s u  geidlrsn die dinsahä iau&c i®2* aigsssa Xanntiil£se and ? 9 h i®» 
kalten anr 3ataUliSung a » dar iEäZb~ *ond danerarb«sgins* das X»* 
istrosfre an den fragan das •»lse®asa&aftlißii~te obaisehan fort- 
sebritts, Probleme das ’tollektivar XXisaaa and das: tiggnen aktl- 
’/aa generellen und «penatsspenixioeliaii Xaf«jsaatiaasveriialtffiis •
7.'U dlnssMlasMfig dag slaaaan.SaaBtslaga.
31s aigaaen deantnias© asm 3u«jEaitan aard@n raent 3oa„3i.y tisi« 
goseMltsi* 3sder fünfte --crbeitar m m   ^’w ix ü«* ■ 5 bm* ■*«, £*> ^3 ■-  ^«*1* •* t» 
Axmißzi *» ^ma noo.*
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stellt:© (obn© Innb- und Hooksehul fttbaohlixB) 4 
lieber geringerer 3edeutuag ist« wird 
die Zahlffii kies* nicht von 1978 unterschieden: :
Wissend yta-pb 4#y a^ ± ^ ^ m m p h «.# tl i$h wfegMfow'f n«fo«m 
teillgung m  entsprechenden AJctiviMtaa unter 
vier jungen Inielligs&s ausgewIOalt werden* Bssii 
ixt den ersten Abschnitten
7«  persiM«
Svusps i s t  w »
lEtlgkeli und Be««
besser wwrst&acU«
31© Bewertung des S irasus der e i@mm Kenntnisse und P ä b i^ s ita ii 
I s t  abhängig ▼ob Q u a lifiM M o n sz iiin iia u  (A b itu rs  ja t  92 Hs 10* H s » * 
sei ja: 19 **■ Geschlecht (weibliabi Jas 16 Hs m ä a g a X U ä u  i m
47 %) * von der In te g ra tio n  in  Porsaen der M eisterung des wissen»
Fortschrittss n«B* in 
lektive (Bltgliedari ja: 47 H# BIS unbekannt: ja« 15 H* oder der 
'Bdtailigasg an Jugandobjekten (gessu i m  3 7 Hs kein Interesse:
ja; 25 H) * der Kenntnis der- Angaben des Planes ./iaaanacdait und',
lechaik des Betriebes« der Biskasaion solcher Fragen in
eigenen ArbeitskGllefctiY (tlgliafr* jni 50 Hs so gpt wie niet Jat 
10 H l« der »egytMü» 'wete Prägen
*®dbnik sowie * Ä — mqfham PesitAonSn«
Bar Seil fo*»«**«1* <**« *•* g*, ff*e% weitere «w»*» ftlr ü ®
^ -feffli«{iigymg sn der Beuarerbeweguag a««emirfg^ *T^  t Gegenüber
1970 gibt es dabei allerdings einige Tersehlebungea und regreset» 
m  iatwicklin^en. Bas gfet ans Tabelle 17 bearrcr* Allerdings lat 
es so« d&B jene« die gegenwärtig echon ihre Kenntnisse als ans» 
reichend einachätsen, aioh weitere Kenntnisse anaignen vollan, 
wlbnend die alt de» geringsten KeantaisBiYea» sieb, auch um aurüsk- 
hsltendsten sur Aneignung weiterer laeManaitnisse inßem.
Deutlich surüeksegKigen ist der Wunsch« sieh weiter® Isimtaiss# in 
organisierter Para ansueignen« wann die Werte Ton 1970 und 1934 
Mteisandw verglichen wanden« .An deutlichsten bat sieb der An­
teil jener erhöht, die diesen Wwusoh nach Aasd&nog weit«?« 
Kenntnisse nlobt b e s U m u  Bas betrifft alle Pliti^eitegmppen« 
wobei 4«? Anstieg w m  eins» unter ffi&faig auf jeden Tientsn unter 
den Angehörigen der Intelligana besonders anffSKUg ist - bei 
gleichseitig starkem Hüokgaag dos Interesses .an organisiarter
17; Beabsichtigen d ie , oioa ^eiterö fü r dis
Bet#ili£pn,4 an lor ti;> un& Hetter @£b®w©suni ansueigaitt? 
(Angaben ia  O
ja* ia  ja 
o»ssni3. regals
-• 02!®
u«., ia ia, nur
& * lei Ir** 
albst“ beit am
nein
Iruppe» Studium Hsponat
A rbeiter 1378 35 15 38 IS 739
.irb a iis r 1334 10 31 / si 31 €
A ae»st«llt® 1973 40 16 27 9 469
Angsstsllt® 1984 8 3 41 47 116
Xntelligsns 1973 43 09 io —*• O 233
In te llig s n s 1984 11 < -A 31 24 364
IHM g e a 17 13 54 11 275
V..SSI ua&emA~t MfMTWV«#IWKS#|V-A.*8r,W** 6 a 00 25 ., 106
IUI! möchte gern t e i l » , , 11 4 55 - 30 231
AMd möchte n icht ia iia *  2 1 2a 71 173
iftttun, ij? aäjid aagfo brfLar nieder gyraefoi «gfotssp***** « it«-feft-gsMifaft*«.
Iü, tlanm 4f^  g|y<.«ffrtaH BltoSCSll tiaaaHmA «am,H .ap»mg ha.h^  ■Bwni'lw
Ti.ftha Jiigfimäli®h.a allmv 'AH-feigte»-i±m^trpmam ? a® g®9Kb&Sfft®tt ärf-tad. die
Ifot f 1™®*!*1*-***ft 'ft*«®» Utitttsr -iflnrt Ang«?iHyA gon 4 *3? Ta-fcsI-tA gaw« (a? J1 *«
ns 20 8), ua höchsten unter Auges teHben Cm? 13 %t wt §2 £).
D«a? Tunocis nach Aneignung weiterer laaataiaas ist un so hühor, jo 
politlneh stabilor und. faoblieb. tmCBtsoasdor las Enstt dos mtM> 
suchten. jTngendliehe« und jungen bbamtabstnsn ist, 1® stSztes ale 
in organisierten Forme» sur Beistsmag los aissesschaftllah’-teaii«» 
alseken. Fortschritts (Jugesdiaraetisrteilektivea, u^gendobjeJcte») 
mitsrbeiier. und je jrtUvko* als sensrail an organisierten Bor man 
der f schlichen ^ eLterfrAldimg interessiert bzw* beteiligt sind#
Siesar -..'unsob Ist nach diesen Brsebnissen nicht nur au befriedi­
gen die 7orau83®tauag
ou aeJmiiea, daB alle »«rfci&tigsn ia der hege sind*. auslt Wbms -die
.8»*“ und Bauererbewegmii hohe Leistungen and ihrsa daosgsblot aa
j/m  a e t s t  m i d r i i a i i  v s in a  v o r  s l i a i  U M r  ***** a u  & m »
X isiarsm a aidaere 'SmmmXs auch dar iateaaationalan Haiiptsat— 
wleidLnaggrlchtuaa^gi des Sertecbsitta
TOr&ua« I r s t  diaoe Kanntnls sichert 41s Orientierung dsr eigenen. 
A rbeit am iVelisiveau# 81s iölgea&e Tabelle g ib t einen »bexbllek 
über den nach dm  «iipnen ABgatam dar Werktätig®» exreigbtm  
dtoads
l'ab». 18 s Kannen dis dis lmtflanmtlaB&laa Bra^ic&tu&sam des wls- 
aenschaltllch-^ aolinlschsn PortasJirttia auf l » a  Paeh- 
gebiat? (Angaben la #)
Gruppen.
Ja., d m -  Ja, in Ja, aber 
lieh genau igsmßm mxs
rmfi ober-m/m mMf
| p g « n
IQigfa n
Arbeit«? 1978 3 23 ' 46 23 800
Arbeiter 1984 3 33 43 21 318
eingestellte 1973 3 28 44 24 489
Angestellte 1384 3 27 43 27 119
InteUlgens 1978 10 44 37 9 236
InteUlgens 1984 16 33 25 7 368
m m  g e m 13 51 29 f 274
MIM tir>£»o,w^ 11 41 35 14 111
•Si suchte gern ielln. 3 41 38 16 232
MÜS suchte nicht teils., 3 26 . 39 28 174
üllt lasaahiaa der Intelligenz gibt es in len. anderen Gruppen keine
deutlic hen Abweich ungen v o n  den Vierten der r e p r i s m t a t l v a n  Pepu- 
lat loa w  1973, Pas m c h t  darauf atttoexkaan« daß hi e r  weitere 
Hliokstißde auazugleichen sind, W i e  s t a r k  die Kenntnis las tat- 
s^chliehe V er halt en beeinflußt and itsroh las tatsäöfallshe Ver­
hal ten andererseits a u c h  das Sanatnisalyesa. rattbeetiaet wird, 
seiger dia Vergleiche der ^Gl-Sfetlnetaaer alt Jenen*. 41a gern 
tallashsaai taSektan* lat st ©re uaterseheidea tiefe ia vie len V3ir- 
stelXungspegitiona» nic ht von ian aktiven dsilrehaem., h i e r  -la«* 
gegen ist es sc* laß selbst Jens, als engehas., nur m & m  teil-
attashaar*, Über bessere Kenntnisse su varfUgsu scheinen als jene., 
die gern teilnchusn aödhten« Bas ist ©in uaaitielbartr Ausdruck 
ihrer aktiven dinbesishung«
Inaims&at ksaa weiiey fesieteHen. ria^ 3&e»tnlanivectt 
beeinflußt wird durch feste und stabile schöpferisch orientier*, 
te Lcbcnsaiele sowie Lcbcnaslale, die auf ein» pnattnliflhea. Bei­
trag sur Festigung der seadaliatlaahan gaaeilaohaft .gerichtet 
sind, durch 40S 1 ■fl'tmllireMMwHl w y t  yfawüfc tie In
Jugeadforsdhrelrollaktlvs und iorraan organisierter «eiterblldung, 
durch die 13»ai gg-tja#»**«» Position ;wj atawQfa a<ya ilivean
der Diaknoslaaen Iber den uiss«rcl:iaftli<&-tecliaisiiiiin Foortadueitt 
In Arbeltakollektiv,
Insbesondere kollektive Bedingungen und eia aktiver Besing ®u For­
me» f dio auf dia lisisierung des 7d.ssonscjiiaftlioh^eehnischen Fort­
schritts gerichtet sind bau# daran Vorbereitung diensa* trag» 
sur JrhEhung des s^ apfai«^ iTratut^ «!f diesen aaipaaki.hmmi.am Ge­
biet bei« Die gesielte Information durch 'die Leiter ist unbedingt 
:v-i varatErken, wa A m  ic^mntyil«ynitm«m der ierktEti@en generell wei— 
ter su erhöhen« 3s liegt trota der seit 1973 in unserer Gesell­
schaft insgesamt erfolgten unter 3 p** —w4«>ct«w
und hat sich, wie die Ergebnisse aeigen, selbat in den hier unter­
suchten überdurchschnittlieh stark wiaseimctmftlich-teidinisch ak­
tiven Gruppen nicht awfc»«h «iftamH gebessert*
Insgesamt zeigen die Brgebnissa, dad die jungen Werktätigen ihr 
!daptt •jyni.awtiwieau kritisch of-poobEtseu ( daß «ina verbreite t@ Bereit— 
schaft besteht, sich die erforderlichen fachlichen Kenntnisoe 
fmKmri..api%m — At*ß allerdings der WuosOh Twmfa og^ @^dsi#rten Femara 
dasu surUakBegangan ist, was ein recht pnoblsaatisehes Ergebnis 
ist - und daß ea »forderlich ist, dia TamtttlUBg von Kenntnis­
sen über die Hauptrichtungen des wlsnenschaftlich-tecämisohsn 
Bortaohritts au erhöhen, um ein höheres Hiveau in und
u euererbeweguag au erreich©»« •
71} —• . ,'iIJ — 40/ ' 15 
.älatt 30/ S* Ami*
7*2* Interesse an .Fragen des Wissensckaf ilsak—technlsek.sn 
Fortschritt (-(i>ii>>iji<i>i^ ^
»ine subjektive Vereuamtsuag der Aneignung der für die 
leutrer- und auch Krff&dertätigfeslt easCordsriiohaa Sesmtaiaee
i s t  .das Interesse« sä . Ifesaiiöims Fragen.* Ia  b isheriges lerschifflgs- 
beriehten konnten wir mehrfach darauf ainweisan, daß l i e s  s ieh t 
nur die Senatniß von IntwiekJUssgea auf des e ig en « , Fachgebiet be­
t r i f f t ,  .«anders aufgrund dessen, daß. dis «tj#>tirggtffn weiter— wus^  
Uei^atwiokiuagen heute auf der Ajmämm untersc& isilieher Paoh— 
gebiete beruhen, auch d ie  ^atviakXung auf mdersn la eh ^ d le tm « 
ie ta terea  in t aber noch i s s »  ein  rrob lm * i « n  f i r o m  das In­
teresse an PntwiaJfiiuagen auf dam e ig e n «  ?aohg«bl«t» wie d ie b is­
herigen Pavmtumgsn anehwalaea, gut entwickelt i s t ,  t r i f f t  dies 
für das .Interesse für Satwlekiimsen auf anderen % M e t «  wesent­
l ic h  weniger zu« Pas ze ig t d ie  folgende Tabelle,
la b , 19; Inwieweit sind Sie an wiesenachaf t  lioh-technisehsn I s t -  
wlcklungcn dem »y>^  auf Pashgebietsn
in teress iert?  (Angaben ia  ,1)
.*• auf d m  eigenen Fachgebiet
Gruppen
sehr
stark
aterk mittel schwach nicht n
Arbeiter 1978 26. 44 24 4 2 797
Arbeiter 1984 22 44 aa •£? 1 317
Angestellte 197S ■27 43 20 4 1 470
Angestellte 1904 24 SO 22 3 'l 113
Intelligenz 1973 37 47 14 1 f<y 236
Intelligenz 1384 47 41 11 i 0 360
IvjÄiMeA i^ fWTÖ 45 43 11 1 0 =377
VuMa. ungern 34 14 17 r*, 111
ISAM niochte teilnshsien 33 45 19 S3 /* 232
lili aOeht© nicht teils..13 39 33 ■* f3 174
Fortsetzung ter fab# IS .auf IXatt 31
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sai’era -nan luven 3*xreehen ioum, s*u« «* nicht oder ka n n  auf diese 
anderen lebista .Ausgedehnt• Ocgeswb&tlg gibt es j a ä wie die Ia** 
afeile sei*, such loaum Besieh mian zwischen dar Stärke Wasser 
über das .-jsse dachgebiat h li mrag shand en Interessen und dar "3U*- 
Betolligung« dnga SumnBaoahilBgB besteh*» smisahcn der Lästigkeit 
dieses Interesses und der Ssnntnis der interim tioanlen Hauptrich» 
tun gan des ^issen^cdmftlicli^tsclmlsoiiÄa lortaekritts (aas Inter» 
m m  ist sehr stark bsw* stark antwlolselt bei 5S £  unter denen* 
die ü a  int ernationalen H au piri ekt^x gsn sleslioh genau k a m e n *
'iihor xrnr bei 1£ /> von Jonen« He sie stokt keimest).* der Häufig** 
halt der Diskussionen las irbeitskollaktiv und de® Kiveau 1er sehn*» 
üaefcea und beruflichen Bildung* Stank ausgeprägt sind gaffehleeiitg** 
spezifische Differenzen zugunsten 4er männlichen JugKuilichen ia 
allen lätigkeitsgrupgc»* aa stärksten erwartm «jwaäS unter Aase» 
stellten*
das Interesse wirkt sich, auf die Bes chäf tigun g a lt  .wlssensahaf't« 
liehen Irk snat nisse n bsw* technisches lät wiek luage u aus, die ver» 
breiiet diese Bes chäf tigun g ist, ssigt die folgende labeile,.20*
Unter dar Jungen Intelligers ist die Beschäftigung' m  höchsten* 
allerdings nicht so hoch» wie 4 m  den objektiven Brferdennlmen. 
entspreehcn würde* da es sieh hier Ja um Junge Angehörige d m  wls« 
senschaftlieh-teehslsohea latelllgcna handelt* Obt«r Jungen Anbei*» 
t e m  und Angestellten beschäftigt sieh dagegen mir etwa ein Brtt» 
t#X -il t 3®äAhöB 5i$s8ä.| b&bI&$ tso
der jungen
Intelligens* Interessant ist* ä&ß 00 enge Beslehungaa nur allge**
T^ lyi^  wlgSOO^ ^^ f^tll^ baKtiBtehTilaub««^ AtaOS.^ läre ia A-i»la<y» -h»»ea^ 1 alHf'frr 
bestehen, wla sie  in  der luhelle  uureh die Angaben dar ^iakuaaio- 
nm. ober solche Prägen ia  A rbeltskolläk tiv  angegeben werden* Ban 
A rbeitskellektiv  scheint ein  w ichtiger Katalysator dafür au sein« 
daB wlssem ehaftllch^teehnlsche Interessen auch in  'dis aktive Be­
schäftigung u lt  w issem ehaftllch -techaisohea Sroblaoea 'uuschlägt* 
H e  in  der fa h e lls  m& B e ls fla l der ^SH-^eteidigusg ersich tlich *  
bestehen ang© Besieimngen swlschon der allgeaelnen .lesehlftigang 
:oii selchen rra^sn und der b lÄ ^steiligun i;: aber a?ich der Idltarbeit 
in  Jugendförschsrhollaktivsn ixzä dugaadobjektsn nrowie .isr or^anl- 
s lertsn  fachliahen Weiterbildung * das 'entspricht * dad jena, die
sieJA litt  gol.Ctb.Sn. ^SSSÄ , adjeh Ä&mmm hihrftamm
au find« «lad« derei* Säqpmt «isas MSieren r*&ksKlrtaa]m£t&l-»
ohse Bat#Bsa srsisli*
fab.« 2 0 t Beschäftigen Sie sieh alt wlssessofaaftliahes Jrtasmt*.
SiSSSS. ©der .»« TrraHLalf 1.tm ^ t m f (lugMKlMim Iti jg)
agv&pm Ja ■sm^ ..h a
Arbeiter 1984 37 83 310
Angestellte 1984 31 59 118
1934 75 25 364
t^H. gmm 65 34 274
flMH m g o w i 56 44 t o t
m m  möchte g » 1«*» tsilrieh29e& 48 52 228
laym nicht T,w«HwMm 39 61 170
184
191
217
122
66-
tgjywwfoft« ■!vi<fe»yr>a‘k4miftl ay
*r**wnl ifth gpam 86 14 72
ia großen und isosei 71 29 327
ms? i <*h 30 62 270
siebt 22 78 118
?«n Interesse ist, da3 jene, die in ihrer Arbeit mterfordart 
siaad» sieh deutlich hiu£ig®r ait ooiehsn Dingen haoefeftftlaeB. eis 
lene, -die Überfordart sind« Biese Sraohsigung gabt aber mit wach- 
semles .Alter auriick» wie andere Forschungen tq& ma J3sg
bedeutet» 'laß läsoerdaaeaside i&terfardesuns sabraeiuEinliQli au 
oiaem BiaateÜ«. der über isn Beruf ainansgÄsadea wlasensebafb«
itiüsseasiiiiart21cäi.wt#eh2!il'w 
3eher Sregeo ia Arbet tafeait .eteti-y
fast täglich 79 21
etwa wöchentlich 65 35
etwa laoBatlißh 43 57
3®1 teuer Sl# m«yy^-fe1 f«fo 31 69
so gut wie sie 27 73
Jich-technis oben A3cttvätBtin führt, aber in diesen .Altar so eh
nicht, VOögnötgig :aa#1. der «che Bütittj »Itmmw Auwgl sHt.^
dar Unt»fsrdarung durch außerhalb des Arlraltsprosasses reali» 
clcrtes aktives Verhalten gegenüber wissenschaftlich» Srtami- 
nissa» bsv« technischen Hntwiaklungsn«
Insgesamt ist das Interesse an Prägen des wissansehaftlieh-teeh» 
alMeMma Port schritte sehr 4if£ors»oiert alnzusehätsenj es über­
steigt in der Hegel nur wenig die Granscn des eigenen Fachgebie­
tes und »reicht dadurch nicht das für innovative® Verhalten er­
forderliche Hiveau« Bas Interesse scheint vfto**- rm ^ i  bsw*
v »  -vllep1 durch Hie ¥esait tlung des Kollektivs in #1, •**<■» entspre­
chende loschlftigung uasusehlagen* BiM m  Beschäftigung betrifft 
aowohl das aktive fachliche weiterbllduagsverhalten als auch die 
aederasn Poraan ier ;leistomiag des ifissenseimftlich-techhisehsn 
Fortschritts, nahen der IIS» und lenererbewegung vor allem die 
.ii»»<,■» Perm» der *y*3 »Tngam^
kollektive«
Bas kollektive KXlaa ist eine wichtige Voraassetsung für die 
&slst«aRBg des wiasoasclraftlioh-tscamicchsn Fortschritts, ins» 
besondere für eine aktive Beteiligung der i —ir 4 4 ^ 4 igi 4 
der an dm? 32SS3— und Beuererbewasiine • ühterstütst wird 34.» Hat— 
Wicklung atyun» positiven win» 4—11 «ng nw3 Ver­
haltens durch häufige Diskussionen Über dis wissenschaftlich-'
«if dam Fachgebiet, dweb Slnsats
«tll-v— Wgillialrtrl-gml-feiyllada^  für 34» Erfüllung du— 4r$Hgjtgm1»1»-r&mlxem..
durch. intensives Hingen a l l »  ICollaktivaitgliedar tat Hüchstlai» 
otungen der E’E—tiwtgnig,mm #1 .1 Wawwgy» sit jenen
rallafflMiy »4 #» i— nlgfly SB0Sgl8rt »4y8a»4ttarw T DUTOh 34« hier
genannten Faktoren, &*** imiww unsere Por«ntiym0 «yi ausgewühl—
tCSL ■?—*4n3a—Iml 1 alrflV»^ iipd dam b®St®n ?«MM—SCnl 1.#}Tjrt.VfTL'geSÄlgt,
ist ein produktives Tij.mm. ia Kdlaktiv gafcemr» <^ tjf,sjh^ et»
Bio folgend» Tabellen geben Auskunft 'über den Entwicklungsstand 
dieser genannten Herksals in dar 1984 durokg® führten Forschung*
.r b* .211 Wie o ft wurde ia  lo tsten  halben <?ehr ia  12mm. Kaüektlv 
über wiiisiiaaiimftliiik-testeigohe IntiriJekljngfla «ttf 
Ihrem Fachgebiet gesprochen? (Aagaben ia  B)
Sruppeh
ieu^l%<f .«o»
tggi*
eöehent- aonst* seit#*» ®  
lA.d* 1.1 ala S@r nicht
a
•
Arbeiter 3 .22 35 ‘ 21 14 . • 312
Angestellte • 14 15 35 ■ 23 13 115
iptatll Ige^ ta 33 23 2 0 ■ 3 3 '365
i;n cg*l l.i»J gjsö 25 30 2? 8 6 257
Siebtel tgUed 16 21 30 23 10 356
;ä i  g e » 31 29 27 10 3 275
V '-*t rV>"? ’Swhm dvkMkAMK*** i*»*' Xii^ CJXXi 25 27 2 2 2 0 € 1 0 9
1222 möchte tellnehiaea 18 21 .30 . 19 12 229
Z22! nöchte nicht teün. 17 2 0 31 18 14 1 6 9
JTK^äitglieder 43 23 2 2 12 0 92
1WK möchte teilaehiaen 24 28 2 0 13 7 340
J9£, kein Interesse 17 24 29 16 14 153
TBW n«t lutlMHH 4«uhii un&ejcemre 15 15 33 2 2 14 1 6 2
Idenntnis
1'BFf ifmiptyrobl
aiemllch genau 6 2 19 14 1 4 73
im gpoBen ued gc**81!*4 29 33 24 3 6 326
nur oberflächlich 44 21 39- 2 0 6 269
sieht 7 11 25 34 23 120
Bis 'ftihfiio se ig i AjjBi arssrtet grölare Häufigkeit solcher Diskus­
sionen in Kollektiven, in  denen die Angehörigen der Jungen Intel* 
Ilgens tätig sind, obwohl auch sin f e i l  dieser Qrugpe darauf hin-
wsist* AwO «mlrthf» BAü«lptimrl«fi.aa*i sl! ct «BMMttCilall oder 1 0
sieht «nfolgen (12 55) • deaerell **«£#«> selche ^ ±mMimn± ane^  häufi­
ger unter J3£*4ge llnahiaarn und Jultglleda» van Jugend forsoherhol- 
lefctlvwn sowie unter jenen, Ho sich alt w is s ««® i»ft3 Jc h —beeb* 
nlsehen iroblasien regelaiiMg beeehäftlgaa, s ta tt»  ms ebenfalls 
den irbeitBanferderungen in diesen Kollektiven entspr&eht* Bia 
Diskussionen werden stark durch dis persönlichen latoressen, und
bisherigen Erkenntnisse bestirnt u U  tragen dazu bei# diese wei­
ter ftussuprücea« sie werden ebenfalls häufiger in  jenen Kollek­
tivem geführt, die die Plenaufgaben# insbesondere dlo aus dem 
Flau v/lssensohaft und Icohnik horgeleitetea, beeeer kennen« Ob­
wohl deutliehe ünterehhied* in der BiskussimisMuflgkeit zwischen 
Q m essen und 1 ichtcdtgliodem der S6B angegeben werden# wird dl® 
Oiskueslaohhüiifigkelt durah die ideologisch© Position der u n te r- 
suchten Jugendlichen und jungen Ermehsemen nur schwach best inst 
(signifikante Bifferense» bestehe», bei ihnen nur zwischen den 
Extrengruppen der ideologisch stabilen und weniger stabilen Pro­
benden) «
bas kollektive I l i x »  wird m o l  den in  Folgenden • derzusteilenden 
Parametern wahrscheinlich deutlich p o sitive r dargeeteilt als dis 
tatsächlich© Situation ist« Obwohl dazu keine objektiven Angaben 
vorliegen# muß dieo daraus geschlußfolgert werden# daß beispiels­
weise ein deutlich höherer Jtaesentsots angibt« daß im K o lle k tiv  
im xiinsenaohaf t lloh-t cohnisohe liödistleistim sen gerungen wird eis 
der A n te il jener# der überhaupt die Paraaeter für colohe Höchst­
leistungen keimt# So geben selbst 70 # jener an, die nsoSi eigenen 
Angaben die internatlonsls wissenschaftlich-technische Entwick­
lung auf Ihren Fachgebiet nicht kennen# daß sie vollkoramen oder 
mit gewissen b lasehrünkunsen der Einschätzung sustiarsan# in ihren 
K o lle k tiv  würde m  Wissens ühaftlich-teohnioohe Höchstleistungen 
gerungen« In  gleichen haß© bestätigen dies sogar 83 £ ton jenen, 
die die Haaeufgaben des für sie zutreffenden Plsnteiles des Pla­
nes Wlsssasehsft und Pßcshnik nicht kennen, g le ic h fa lls  5 $  %  je ­
ner# in denen über solche fragen in  letzten halbem Jahr ia  Kol­
le k t iv  nleht diskutiert wurde« Biese Ergebnisse lassen die Schluß­
folgerung su, daß dis Sefahr besteht, daß m  sich in  eines f e i l  
der Kollektive um. einen w selbetgsschneiderten” wisoenGOhoftlioh- 
technisehen Kdohatstand handelt bsw« daß richtige O-iontieruagoi, 
formal übernommen werden« Bios ist bei der Bewertung der felgen­
den Ergebnis«© «u beachten#
Pah* £2 i. ir ringen in  unsere» hollektiv tsa wissenschaftlich- 
todhnisebe Hüdistleietitigim  für unsere l&seugnlsse
(Angaben in
Oruppen
v o l l - .
kwmm
mit ge -
wissen
Binsehr«
n ich t n
Arbeiter 47 30 10 4 305
Angestellte 43 11 114
In te llig e n z 53 35 6 2 333
e r  gern 55 37 0 3 271
IM ! ungern. 40 50 8 2 108
IZM, aöokt© teilnahBen 48 36 10 6 223
iilWi möchte n icht telln,* 47 34 13 4 <* /* i» 102
Diskussion wlssensehaft- 
liofc-teohnischer Reagan 
la Arb#itskollektiv
fast tüglieh 69 28 1 2 183
etwa wöchentlich 45 45 6 4 186
etwa monatlich 51 38 7 4 218
seltener als monatlich 30 30 17 3 119
so gut wie nie 31 23 30 11 64
Saeii ditssn .. r jebnlsaan könnt« aen davon ausgelxe»* daB mehr als 
v ie r  i'Unftei daB in  ihren ./«beitskollektive» ua wisaan»
©0t»ftlie b -t© ö n iiiie h e  Hüolurtlaletuns«^ gerungen wird# Obwohl swei- 
fe ile s  die Situation in  4 « '  Kollektiven besser ist*  in  denen auoh 
mehr über soleüo fragen diskutiert wird* is t  dieses Bild aufgrund 
der eingangs gemimten Heaiahuagen au p o s itiv » m  g ib t besten­
falls au* wie v ie le  Werktätige dies ajmehiam* ebne aber sieh 
selbst die Keopetsns su basoheinigon, den HSehststand auf ihres 
Fachgebiet su kennen# Das Bingen ua Höchstlststungea seist aber 
die Kenntnis des Höchststandes voraus,
och p o sitive r ist das Bild der Kollektive anhand der Bewertung,
in welchem .iaüe diese sich für die hrfülluag der Arbeitaaufgaben
©iasetsen#
>.&.W < :*.3i Ia tincercs. Kollektiv setzen vdr uns sehr für die BrfÜl- 
Imc: der Arbeitcmrafga b en ein (io a g a b a a  in ;/)
Dm stii-ü-it
Gruppen
v o .ll-
koman
mit ge­
wissen 
ninsekr*
kaum nieht n
Arbeiter 84 2 0 313
ingestellte 76 4^4 0 fj 118
In te llig e n z 74 28 0 0 . 371
K12,I gern 79 21 0 0 278
M..'.' ungern 61 38 1 0 110
;d.E" möchte gern te iln . 70 :b 1 0 833
E M  möchte nicht toi ln# 83 .'V 2. 0 #»70 1 | *»
dend@ns5.ell positiver als di© Gosaaäieit antworten jene mit sta­
bilen politiseh-ideologisahea Einstellungen und jene, in deren 
.lollektiven häufiger Uber die wlaceruaohaftlioh-techniache Bat- 
Wicklung auf 11 n-en Fachgebiet diskutiert wird* Allerdings sind 
die jeweilige differeaze» alt Ausnahme der thrfcerechiede »rischen 
d m  ibrtreetgruppen nicht groll, was auf das insgesamt positive Bild 
sinUcksufUhz'er. ist* Oa ander© Ergebnisse aber dieses Resultat er- 
lieblich prohloaatislore» - so geben nur 23 M dor Arbeiter wie 
auch der Angehörigen dar Inteliigens an., daß sie, 'ihre Arbeitszeit 
irxaer voll ausautso» und nur die knappe Hälfte, daß sie sparsam 
mit Energie m l  Katorial umgibt ist auch dieses Gesamtbild 
v‘ohl Ausdruck einer au positiven Einschätzung bzw* eines noch 
nicht genügen kritischen Anepruchsatveaue • für einen beträcht- 
liehon 'Teil *&•#»/ to "■* subjektiv miteinander vereinbar, 3 sich das 
Kollektiv ihrer kolsung aaeh sehr für -die Erfüllung — r Arbelts- 
auf gaben ein w .n t, andererseits aber von fe ile n  die Arbeitszeit 
nicht v o ll  ar.: junutat wird und nicht sparsam a lt  Energie und Ma­
te r ia l  umgegaagen wird# Dazu gehört aueih, daß nur 53 D der Arbeitor, 
47 ■ der Angestellten und 40 # der Angehörigen der Intelligenz a n *  
geben, daß sich ia  ihren Kollektiven xsit jedem «arktätigea saaein- 
eaderessetst w ird, der sioh »iaht voll für die Erfüllung der Är~ 
beitsauffeabe» eins©tat* In durchschnittlich 15 K der Kollektive 
erfolgen kaum oder keine AflMlnaadersetauagen» was auch 14 M der
tglicder bestätigen. Bemerke nswer t ist, d a ß  solche A u s e i n ­
anderse tzung en nit w ac hsen der Sch ulbildung und beruflicher Qua­
l if ik a t io n  der B ef ragt en i a  geringere» tfeafang angegeb en w e r d e n  
(so erfeigen solche A m i e lnandor ce t sungen bei Sch ulab schlu ß der 
Befragten# bis s. K l a s s e s 78 10* Klasse# 51 / und Abiturt
33 >*) bei Abschluß bis feilfac harbeitert 63 $# Fach&rbeiter/lloi- 
ater* 52 Lachsohulabschlußs 50 ssj HoehsohuXabsehlußi 35 #) •
Die geringere beruflich© oder aUgemeinbildead© Qualifikation 
ist generell das Herkoal« das den stärksten Einfluß darauf zu 
'.haben scheint, ob aan sich  alt diesem weniger leistenden Werktä­
tigen auseiaanriersetzt t alle anderen Merkmale« so die tendenziell 
stärkere Auseinander* tming» die von Genossen und ideologisch be­
sonders p o s it iv  e in geste llten  Werktätigen angegeben werden« sind 
von geringerer Bedeutung. Hier wird unter den höher Q u a lifiz ie r ­
ter; ©ine Haltuog sichtbar, die in  etwa davon ausgeht, daß die be­
ru flich e  Arbeit mit vo ll® » Einsatz eine Angelegenheit i s t «  Über 
die der einzelne se lb st entseheldet« ihnen fa lle n  dann auoh e is  
L eiter solche Auseinandersatuungon schwer. Ba das eigene Verhal­
ten außerdem in dar Kegel auch nioht f r e i  von K ritik  m  sein  
scheint« wie die Ergebnisse nAhellegen, i s t  dies® Einstellung 
boi eines doch erheblichen. S e il wahrseheinlioh auch ein Selbst- 
eohutzneokimisasis gegenüber der* K ritik  anderer» Suglcleh I s t  auf­
fällig, daß weibliehe Werktätige a lle r  I&tlgfeeitsgruppen ihrem 
Kollektiv eine kritisch ere  Haltung beseheinigen als mtallehe 
Werktätige.
In der Hehrheit der A rbeiteteillektive bestehen gute persönliche 
Beziehungen« Eie folgende Tabelle g ib t Auskunft darüber# wie die 
persönlichen Kontakte 4er m tersuchten jungen Werktätigen ausge­
prägt sind:
£4» Wie ist Ihr persSalichor Kontakt su den K o l l e g e n  in
Ih re s  A rb ö its k o lle k t iv ?  (Angaben in  6 }
Ich habe enger persönlichen Kontakt zu •««. Kollege»
fa s t  der L e h r«  der L in -  fa s t
•Iruppoa alle» hei t derheit keinon n
Arbeiter 00 39 9 2 31G
Angestellte 43 11 c 3 119
Intelligenz 42 44 13 1 371
*» g e m §1 40 0 1 277
M2£ uns©« 34 52 14 0 111
yzz: möchte gor» totln.. 45 39 10 "4 0<5 "S
tr.L suchte nicht teiln*38 43 14 174
o, Ausbild«/21A 53 31 11 5 19
Lacher b« iter/Loistor 50 41 ? #*\ 371
1 aoha&ulabsolvent 43 44 12 1 144
Hooks ©hulab solvent 39 46 14 1 215
Diese weitgehend positiven Kontakte der untersucht©» Junge» Werk« 
tätigen zaedndeöt zvx Eehrheit der Arbeitskollegen ißt ein© sehr 
gute Basis für die Entwicklung einos sosirliatiaohen Arbeitskli­
mas in den Kollektiven• Ansätze dazu gibt es, wie beispielsweise 
die noch günstigeren Kontakte der Jungm Werktätige» zeigen, die 
gern «ui der Bewegung teilnahaen» aber auoh Jener, die gern 
teilnshasn volle». Andererseits gibt es ©ine etwas zurüskhalten* 
der© Bewertung Jener, die nur ungern an dar E|fSd«ßmfegtusg t e H m h »  
nen bzw# nickt teilnetoea wellen* <>ie hier dargestellten Brgeh« 
niese sage» allerdings noch nichts über den Inhalt der Kontakte* 
Ls gibt kaum oinon Hinweis darauf, daß diese Kontekte die Errei­
chung dar kollektiven Arbeite ziele unterstützen, sie sind auch 
»loht ideologisch determiniert, selbst swieehea SEö-iÜtgliedern 
und anderen iCollektlvmltgliedeTO gibt es in der Bewertung dieser 
Kontakte keine Differenzen* Da® trifft auch auf fehlende ühter- 
schiede zwischen Religiösen einerseits und Atheistleoh denkende» 
werktätige» andererseits zu* Dea l t  sollte hier, w i e  das bereit® 
in anderen Forschungen sur Keilektivproblexaatik deutlich wurde,
msiix» > ert a u f  Wie inlukltlicii J.U i *. A. Vfe —gj der im Kol l e k t i v  bes te­
hen der S e s iehu ugen gelegt werden, ut die g u t e n  p er sönl ichen B e ­
stehungen dazu a u  nutzen, die Arb eitssiele des Kollektivs ia h o ­
h e r  Qualität zu erfüllen. Gegenwä rtig sind nicht einmal 2usam- 
ttonhwage derjart aaehwoiabar, daß Werktätige a u s  Kollektiven, i n  j 
d e n e n  häufiger über die H s s e n s c H o f  tlich-techni3ohe E s t wiek lung \\ 
d isk u tie rt wird» auch besser© Be s t e h u n g e n  zu ihren K ol lege n besit-jc 
aen als jene aus K o l l e k t i v e ,  in denen Über solche w ic htig en F r a -  /* 
g e n  ihres Arbeitsprozesses nicht ges pr o c h e n  wird.
D i e s e r  positivebewertet© Kontakt su den Arb eits kolle gen m g  eine 
wichtige Bed i n g u n g  für ein anderes Resultat sein, das auf die 
gesamte damit verbunden© Problematik aufmerk sam macht*
I?i der vorliegenden F o r s c h u n g  sollten eich die ’ferktätigsa danach 
©inschcitsem, of eia im V ar glei ch zur K oh rhei t ihrer Kollegen dsc 
Kollektivs wecöutliak- oder etwas intensiver, etwa gleich intensiv, 
w e n iger ©der wesentlich weniger intensiv arbeiten* Dab ei gab en 
70 K der Arbeiter, 7-0 ' der Ang estellten und 63 £ dem jungen An g e ­
h ör igen der Intelligenz an, daß sie otw u gleich intensi v wie ihre 
Arb o i  tekollögc-’ arbeiten. Dieses «rjabnla zeugt von geringen B i g -  
ferenslerungen in der r e a len A r i a l A  leistune» w ah rseh e inlieh auoh 
verbunden mit einem durchgängig geringer Dif ferensioruagswruiögon 
ur.d w e n i g  D i f i B r e n H e r u n g s b o a t ß i u n ^ n .  Bin© solche H a l t u n g  wirkt 
eich h e b e n d  'td ©rforderliehe leist tmgsdif feren zier ungea und 
« Be wertungen aus» wie sie mic h mit tels CtehaltsregulatJjrendurch- 
gosatst w e r d e n  sollen» Ihr© Arb eit bewerten jene als intensiver, 
dio Uber «ine geringere Dch ul- una beruflich* B i l d u n g  verfügen, 
was w o h l  darauf beruht, daB sic diese B ew e r t u n g  auf d i e  von ihnen 
.. ,-r su leistend© körperl iche Arbeit beziehen« In e c h t e m  Sinne 
©in intensiver© Arbeit sind wo h l  die Ergebnisse jener 33 &  ein« 
cusch&taea, deren AIAd-gj^onat einen v o l kswi rtsch aftl ichen S u t s o n  
vom über 5000.™ ' -j?k erzielt« sowie die Angabe v o n  37 K jener, 
dl© die internat loucxlen Hau ptri chtim gen des wis sens chaft lich « 
technischen Dortschritte g e n a u  kennen* Ins gesamt sind abe r die 
D i f f e r e n z e n  relativ gering, sie w o r d e n  l ed igli ch dur c h  fachlich© 
Kenntnisse und in nur ga n z  ger i n g e m  Maß e dur c h  die politis ch- 
ideologische Position bedingt, D o s  macht darauf aufaorkoaa, daß 
es unter die sen A e r k t & t i g e n  au c h  weit verbreitete ideologisch# 
Vorbeha lt# z u  geben scheint* sioh in sei nen Lelettxagea von s e i ­
n e n  Arb eits kolle gen abstheben« Höh ere Lei st u n g e n  des gesamten
'Kollektivs sind jedooh nur Uber stärkere Lelotungsdifforensicrung 
swisoiMm de» elaselaea l&t^leders aüglieh* 1 k m  aber v e r l a n g t  
auch entspreehende Anforderungen m  4edee elaselne MitgUed« Wie
die Porderuasseituatiös insgesamt anssleht» seist SabelAt 25*
gab». .25t Wie werden Sie ia Ihrer gegonwartigen Arbeltstätlgkdlt
gefordertf v Angaben ia 5$
leb «erde *##
überteuert richtig unterfordert 
Gruppen stark etwas gefordert etwas stark n
Arbeiter 6 10 60 14 3 313
Angestellte O 13 5? 18 1 119
3 oo£r.t w 48 23 4 372
mm mm mm mm mm mm mm m*. *w « « .  m  «n> mm mm mm - — — — rnm mm mm mm m . mm mm « •  «  M « *
- J i :  jera 4 m 57 16 4 277
122. ungern 5 25 43 18 4 111
IU I  ailehte gern te il»* 4 17 53 24 2 233
IU.I aöchte n icht teiln« *a 19 53 18 3 175
Ia  ferg le ieh  su 
Arbeitskollegen arbeite
wosasxiliofa intensiver
ich
7 35 39 14 5 46
etwas intensiver 8 30 48 15 1 142
etwa gleich intensiv 4 15 30 20 3 585
weniger in tensiv 9 28 28 28 6 32
Sutson des Sxpoimts
-  unter 5000 . .irk 6 14 53 27 0 51
-  über 5000 ar*I: 1 31 47 1? 4 113
Bi® g&belle seist» daß alefcjAer weitaus grüßte feil als riohtig 
geiordert elneoh&tst« allerdings sind die Junge» Aagah Urigen der 
Xntelligans tendenslell starker unterfordert« Aue der Tabelle 
.gebt aber» wie auch aus bisteerige» Psrsehungan der Abteilung "Ju­
gend und Bildung”, auglaiefe hervor* daß eia» leichte überforde** 
rtrng* wie sie hier Jene ©»gebe»,. die intensiver als ihre Kollege» 
arbeiten sowie auch Jene»- die ela ibspeaat ia Werte Uber 5000««Mark 
«©gefertigt habe», sich positiver auf die weitere iSntwioklung und
voH® Ausaehüpfung des Leistu&gsvsriabgens dar «erktätlgea und
insbesondere der jungen Werktätigen «gewirkt• Bin ® als r^ichtig*’ 
elngesohütste ;biforderung lat ln der Regel au leicht« sojdaB die 
Fersünllchkelt sich zu wenig a as tran gen muß« u m  tatsächlich hoho 
Leistungen su. © w e i c h e »  und sich dabei salbst s u  entwickeln* Ob­
wo h l  dia Bewertung dar Anforderungen duroh vielfiiliige Faktoren 
determiniert wird, Insbesondere auch duroh das insgesamt i n  Kol­
lektiv ausgabildete K ü s s »  kann aufgrund der vorliegende®. Ergeb­
nisse davon aua gegs nge» werden, d a ß  die Anforderungen generell 
s u  ger ing sind« B a s  w i r d  auch dad urch bestätigt« d a ß  es zwischen 
d e n  exponierten F e r m e n  d e r  S e i s t e r a a g  des wissenschaftlich»^ eoh- 
nischen Fortschritts (JFK, Jugendobjekte) und and eren Arbeits­
kollektiven kein® Unterschiede i n  der B e w e r t u n g  der Anforderun­
g e n  gibt*
Dies© hier dargeeieiltem Ergebnisse su Bedingungen und Erschei­
nungsformen des kollektiven KHnus als fordernder Voraussetzung 
für eine engagierte Mitarbeit in der MMM- und IIeuererbewegung sei- 
gen.« daß m  gegenwärtig in dieses wesentlichen Bereich noch zahl­
reich# Reserven gibt* für ihre Erschließung ist es aber notwendig, 
Sendensen der Selbstzufriedenheit, die sieh in den Ergebnissen 
widerspiegeln, schnell su Überwinden« die Situation kritischer
mi m de® mim m m ltitm in seiner Lalainm «KrI tana» ehr—
lieh su bewert«* Qegensürtls ißt dos Erscheinungsbild offensicht­
lich zu positiv, was sofort sichtbar wird, wem es hinterfregt 
wird« Andererseits bieten diese Ergebnisse Ansatzpunkte für wei­
tere Verbesserungen# insbesondere auch Über die Ideologische Ar­
beit, da die ideologische Position der Werktätigen gerade .in die­
sen kollektiven Bestehungen zu wenig wirksam, wird*
7*4* Das Inforraationoverhalten als eine Voraussetzung zur Kei-
n ä m m   ....
Bas Entwickeln und Produzieren wisacnschaftlioh-teohnisehsr 
H Ochst leis %mmen setzt gute Informiertheit und diese wieder ein 
aktives Inf orraat ionsverhalten der Verktätigen voraus. Dafür gibt 
es generell sehr gute Möglichkeiten« die insgesamt vom Studium 
der deutschsprachige» Literatur über die fremdsprachige Litera­
tur bis zu F orsohungsberlohte®, Patentschriften« den Besuch von 
Ausstellungen und iteaoen sowie bis su den gezielten Infcwnaationen
durch den mittelbaren Letter reiche». In der folgenden fabelte 
ist die H-atstr v; unterschiodlicher Formen durch die einaelaen Sä» 
tlgkeitsgruppe» sowie durch die gern na der Mi-öewoguag .aktiv 
teilnehmende» Werktätiges oowie Janen Werktätige» «xgegeb«»* die
an einer Mitarbeit in der MOMeweguag nicht interessiert' eind*
M>*26i'Hiitsmig von Möglichkeiten der Information auf dem Fach­
gebiet ia lotete» Jahr (Angaben in Z)
Stttsungt bis soiiatliclxa Uutsune» keine Kutsung ia • ■
latsten J e t e
Differenssns Hutsung erfolgte weniger als einmal monat­
lich* aber mindestens einmal ia r ergangen©» Jahr
Informationsquellen Arbeite* Aageot* Intellig. «Sfflt
bis
mtl.
nie biß
mtl.
nie bis
iätl.
nie gern ungern 
mtl» nie mtl. ni<
deutsche?* * Fach Mt* 40 m 42 13 65 5 62 3 33 21
fremd®!»# Feehllt« 4 81 ■n 15- 15 51 10 57 7 73
betrlebelntome
P orschtmgsberieh t © 12' n 6 62 33 24 23 37 11 64
FetentUtsr&tur 1 m 1 34 6 54 5 60 3 33
Disk» ia Betrieb 33 Zf 36 22 TO 5 66 5 35 29
nessebesuch/Mrf. DM T 48 5 50 15 26 13 18 •3 51
Lelterlnforsnatlon 43 22 42 16 47 18 62 10 35 22
Die Ergebnisse aeigsn# daß wohl alt Ausaeha* des Studiums der 
deutscbepseohlgen Fa ch lite ra tu r um r m  Diskussionen i:a B e t r i e b  
ein relativ hohes'Inf«znatlflnsdefisit besteht» D a s »  konsat* daß 
Jene, die «loh in  der- deutschsprachigen Fac hlit eratu r regelmäßig, 
inform ier«»* »ugleleh. Jen«' sind» die suntndest mit höherer wah r- 
anhmiiniiethkmi± auch die anderer? Formen nute®»» während Jeset ^1.« 
nicht einmal die deutoehspracäxlge Fachliteratur nutzen. auch von 
den anderen Formen kein#» Gebrauch »ebben• Als bes onders kritisch 
erweist sieh & m k  h ie r wieder da® nur geringe Studium der Patent« 
llteretur unter', all e n  Gruppen» »ach unter der Jung«. Intelligenz. 
31© .Trgebnlsse weisen »och inaer auf -Defislte u n d  Mangel'ln der 
Arbeit mit ämi vorhandenen Inform ationsquelle» hin» auch scheint 
es Ktiefcst&ade in  der politisch-ideologischen A rbeit su geben, 
denn die sieix regelmäßiger Xnfemlerenden sind n ich t zugleich
? *  P.
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gab« 2 7 1 E i g n e n  Bi# sieh a u f  d e »  Gebiet der M i k r o e l e k t r o n i k , 
Itoboiertachnik bzw# KoneumgUterprodtiktion weitere
Kenntnisa® ent (Angaben in G)
Gruppen
ja« erfolgt nein« w e r -  nein, b o ~  betrifft
©re its Ge es ab e r  sitze aus - mSjsk
tim reiohende nle h t
■ Kenntet.
Arbeiter
Angestellte
Intelligenz
16
11
33
15
20
10
8
3
58
61
42
1=131 gern 2pi
KMLI ungern 31
ISfh sbchte gern teiln* 21
Mel' aftehte nicht t e i ls .  13
24
13
13
12
5
5
6 
7
42
41
55
m
lifibgtfigfcftdhB&s
Arbeite r 10 13 11 60
.Angestellte 8 10 7 63
Intelligenz 22 17 4 57
: rr. ger n 22 15 7 51
UiV. ungern 10 13 3 02
lailM möchte gern teiln. 11 19 7 04
IS.1M nächte nicht t e i ls .  8 7 f 73
Arbeiter 17
Angestellte 15
Intelligenz 27
17
15
15
11
5
55
01
54
,■> .»■#. •■'Vt ■:'
gern
ungern
möchte gern teils, 
möchte nicht teiln.
26
17
24
12
15
14 
17
15
5
15
7
9
53
55
52
Da i*. in die Untersuchung elnbeso „enen jungen Werktätigen aus
Be* trieben und Koniblnatea konroen, wie, auf ihrem Gebiet den höch­
sten ünivickUeijcclaad ia der Bfü jsit verkörpern, füllt aueret 
auf, wie koch der A nteil jener ist, der. sioh jeweils nioht adt 
froblemn der :mü£roolektronlk und höbeterbeohnik beschäftigt, 
veil er mit dieeera Gebiet nichts uu tim h a t. Eingebettet in  die 
-anderen bisherigen Aussagen scheint dies darauf sta-liokzuftihr ea 
sein, daß die junge» Werktätigen m  wenig Kenntnisse bs»* 7 e r- 
ste llm ge». von der weiteren Entwloklung ihres Fachgebiete* be- 
sitacn. 2>as über hindert sie daran, sieh gegenüber diesen wich­
tigen Grundfragen der loelmikentwicklung aufgeschlossener su 
verhalten, sich s^ stenötisoh Kenntnisse und schließlich auch Fä» 
kigkeiieri darüber ansueignen*
die Aneignung dieser henataisse ist ebenfalls nicht politisch« 
ideologisch determiniert, aber durch die konkrete Situation be­
einflußt# Go eignen sich nioht nur dl©' lir.-Seün^ naer «ad solche, 
die gern Mitarbeiter* wurden, diese Kenntnisse häufiger an, son­
ders auch die I.'itglleder der tfugendforsoherkollektive, jene, die 
intensiver als ihre ■ Arbeitakollogon arbeiten, die sieh aa orga­
nisierten :: armen fachlicher Weiterbildung beteiligen, die über 
fundiertere Kenntnisse insgesamt bereits verfügen# Je häufiger 
in  Arbeltskoliektlv über wlsscnaclictftlieh-teöluiisohe Prägen dis­
kutiert wird, desto geringer ist der Anteil jener, für die naoJi 
ihrer heinim^  solche Kenntnisse irrelevant sind (Mikroelektro­
nik i tgl. Diskussionen t jC  £ - keine Diskussionenf 74 &* Robo­
tertechnik* tgl. Diskussionen* 40 / - keine Diskussionen* 74 £)•
Bio Aneign uig von Kenntnissen sur Kansuagüterproduktion ist noch 
stärker .^urcB dla konkrete Situation bestirnt, ec. bestehen swar 
uusassaeahUnje nur form der Uelsteruag des wissaaschaftlioh^ taeh- 
nie oben . ortschritte (&•£« JFK) und aua generellen Keaataisni- 
voau an*. 1uj;ow;.u IIo isvcrhalten, Joch sind diese SusissaaäW&ige 
weniger klar ausgeprägt.
Bür die zukünftige Polsterung der Anforderungen von Wissenschaft 
und 'feohalk wird es erfordaafUcii sein, daB ein größerer f e i l  der 
derktätige& als bisher Uber Kenntnisse auf des Gebiet der S i l e © -  
elektrenik und Robotertechnik verfügt# Dazu s o llte  das allgemein 
sehr verbreitete Interesse an der Aneignung w eiterer fachlicher 
B i l d u n g  und generell nach hohem tlesen, was ja iaoeriiin für swei
Arittel dsr Pacharbeiier und drei V i e r t e l  der An g e h ö r i g e n  der 
Inteiligen« von r.ehr g r o Ser bzw# ^roCer-Bodeutmi^ ist, genutzt 
werden, m  aus* dieser B a s i s  das konkret© InXormationaverhalteri 
in im lilie h  auf die ent sche idend en Gebiete au lenken, Gegenwärtig 
ist dies offensichtlich nieixt oder entschiede» z u  w e nig der Pall, 
vor a l l e s  fehlt die 7c r b i n d u n g . zur pelltisih^eo logi sehet t. 5Mb» 
tigbeit, die politisch-ideologische H a l t u n g  der »erktütigen mit 
den stabilsten o osialis i  loche» Grund Positionen wird ln  d e m  hi e r  
bet r a c h t e t e »  B e r e i c h  der kognitiven V or auss eizua gon für wieaai- 
scdiaftlicdi--tseltiilsdh.e Höc h s t l e i s t u n g e n  und die 1111- baer* l o u o r e r -  
tatigkeit Sil w e n i g  virksan«
3* S e r  gegenwärtige t w i d d U m ^ s s t i m d  der Sia besiehuas 4unser
—  _
3 1 »  aentrales Anliegen der vorlieg ende» P o r s e h u n g  w a r  die Basaltt-
lung des aktuellen Bnlnvieklunssctandea der Klabosiehung der jun­
gen werktätigen. in  die i m -  und Neuererbewegung« töraprHngltCh 
war sin repräsentativer Vergleich. vorgesehen# Durch die veränder­
te Bcstlegung der Ifaterstuhuagspopulatlxm ist dies nicht mehr ge- 
währleistet. H e  sehen ob®» betont, i»t dies Auswirkungen auf die 
Bewertung des Vergleichs, die 1984er Gesamtergebnis m  sind gegen­
über den Begebnissen von 1978 durch die Population positiv vor- 
surrt, nicht alle Untereohiode kftanen deshalb als Entwicklung ia 
echten dirm© interpretiert werde»«
lab# 28 aeigt die Be t e i l i g u n g  im der ; k . «  und H e u e re r b e w o g n n g »
lab,. 28» Beteiligung aa der M£l-/Heuerevbewegmg (Angabe» .in £)
Beteiligung
Ja, und aber nein «würde »eln-abch**
Gruppe» sw» gern ungern aber gern te nicht ■ n
Arbeiter 1978
Arbeiter 1334
-Angestellte i / s 
Angestellte 1y .•<,
Intelllgens 1978
In te llig e n z  i > *4
28
30
24
2?
34
41
11
11
11
11
y
17
38 
35
39 
30
4ü
24
2.4
16
32
18
17
3434 
313
1933
117
879
366
l e d i g l i c h  unter den AngaLüyisen u Intelligenz scheint die Bl-
tuation 1984 g.Xstiger au sei:' nie 1970# Bus ist vorwiegend auf 
die Erhöhung res Anteils ier Seilnehaer und eine Ver ringerung 
des Anteils j o ü o a  nur Uck s u f ü b r o n » die sich gern beteiligen m'loh- 
ten# Dadurch stieg der Anteil der B e t e i l i g t e n  in dieser Gruppe 
auf 5’ , , m t a r  /arbelt e m  und A n g e s I; oll ten gibt ea in der B e t e i ­
ligung wcdirscleiiilicli keinerlei Vcr'Iuierungen, möglich ist eher 
ein leichter • ■; enjauj, w e n n  die Gjiesifik der Population ber ück­
sichtigt wird. . .X folgende Cab olle; zeigt eine Auswahl aus den 
viel faltigen L u c ; k - nrliüngon swiachen der X X - B e w o g t m g  und aucle** 
r e n  subjektive.« ...£. objektiven. Bedingungen.
All.* jfeSi. Beteiligung an cior UPI- tud Scuererbowegung in Abhängig­
keit von aufgewühlten objektiven und subjektiven Bedin-
nr. ' ‘n?‘-'hrm in MlSi/
Iruppcn
Beteiligung
ja,uni ja, aber nein,würde nelfluzftch- 
zwar gern ungern aber gern te nicht n
*iA* iw ~ A i.lilQÜAiü r
ü b ,  X itoreeoiert 
JIX, kein lutereuue 
J X A  unbekannt
02
43
14
o oX «.
i x
10
A3
11
12
36
23
30
W
11
41
37
32
353
135
163
llich
Biskusaic» t'\;Z 
Diskussion v ‘c: 
D iskussion monatlich 
Diskussion seltener
i-iskussien Uli;
46
42
35
22
12
15
15
11
18
11
23
25
31
35
41
16
17
24
25
36
182
139
221
124
* {*VO
konntnls internationaler 
IXup tprobiere
ziemlich genau
iia großen um' * z?
nur oberfläcl-i ’ 1
nicht
49
43
23
17
17
14
14
IX
15
29
23
31
19
14
24
40
72
324
874
121
PorteetEUnc; ier Cab* 29 auf Blatt 50
Beteiligma
ja,und ja* aber noia#wiirde aela#£iöok*- 
Gruppcu » s r  geasi ungern aber gern t® aieht a
Verbundenheit rait SDK
■g^ l 1 Irrawsnor. 41 11 32 16 505
mit gewissen Einsehr* 26 19 24 31 246
kaum/xiloh t 16 26 13 33 31
x^änalieh 41 14 29 18 367
weiblich 29 14 30 27 423
o« Ausbild«/Seilfseiharb* 16 11 63 11 13
fB®harb./leister 31 10 32 «6 366
raahshhulabsolveaten 39 18 25 18 142
Iloohsehulabs olvcatea 43 1? 23 16 £13
Aus Aabolle 20 saht beispielhaft hervor* daß sowohl dl® Blnbesle- 
fcuag ia spezielle lortaea der Meisterung des wlqgcnachaftlloh-teah- 
aisdien Fortschritts» wie JugerAlforseherkollektiv©* das m  Bei« ■• 
spiel der' Diskussionen über wissenschaftliche und technische Bat» 
Wicklungen im 'Kollektiv ablesbare kollektive XUas» das bisherige 
Kenntnisniveau Üb«? w ia sensähaf t lich-technlsohe Antwieklungen wie 
auch die politicch-ideologischc Position und das QuolifUsatioas« 
nlveau die Kit arbeit ia der I83M» und II euorerbowegung deutlich be- 
elnflussen« Biese-breite und umfassend® Determiniertheit der Mit­
arbeit ia der BBK« und 2*'euerer bewegung hat sich ia den letzten 
Jahren weiter stabilisiert* Bas verdeutlichen auch die noch dar« 
susteilenden Ergebnisse* Bie ÜB4- uad Bettersrbswegung ist zu 
eines wesentlichen Bestandteil des Arbeitsverhaltens der Jungen 
Werktätigen geworden* An ihr beteiligt sich zumindest über mehrere 
Jahre der größte 5eil der Jungen Werktätigen*
Bas verdeutlicht aueh eise längerfristige Betrachtung*
d&h» 301 haben ßit wahrend der lotsten drei .Jahre sm ihyolakten
der und iTeuererbcvög’usc iritgoarbßitetS (Angehen ia 4}
tfmppaa Ja nein n
Arbeiter -1970 32 68 3443
A rbeiter 1934 f ,*, . 36 312
Angestellte 1070 43 77 1323
Angestellte 133/ 37 63 117
Xntalligen2s 1073 35 65 , 366
Xiitelilgois 1334 ■ “ A 46 361
aber isateere «Jahre seheint die Mitarbeit aa 4er ri&> md neuerer- 
Bewegung verbreitert worden su sein, auoh hier ia besonderem Mafle 
iu-.tar .lea? Xatelliganss» obwohl noek ismor Reserven bestehen« öle- 
900 4j«baie vidürspiegelt besonders hinsichtlich der Reserven 
dis in Sabello 2S dargastollter. Resultate» Yon Interesse dürfte 
sein» daB auch an der .di^ Bewecunj Jene besonders Mufig mitar« 
beitea* die anceban* ia der berufliche» Tätigkeit etwas (Iberfor- 
dort m  sein (52 4 ^b# "riohtig gefordert" 45 '3) sowie Je»©* die 
naoh ihrer Mlneehdtaufic ia täglichen Arbeitsprosefi etwas intensi­
ver arbeiten als ihre Kollege» (05 ' ggb# «ebwse intensiv*3 44 ft).
£rwartuags,3Qiaii£ gibt es BesiObuase» awisehsn der gegenwärtigen 
lÄSi-Sütigleelt und der Mitarbeit in den beteten drei daliriß» Yen 
denen» die gern gegenwärtig aitarbeiten, waren 76 6 in dm Xets- 
ton 3 Jahren beteiligt» von denen» die ungom nitarboitfl», waren 
66 3 beteilige»
Yen denen» a« gern nitarbeiten, ward©»* waren nur 27 v6 in den 
leisten 3 Janran beteiligt 'und von deumä sehlleiiiok*. die kein 
Interesse an ~@r M itarbeit haben» waren auch in  den leisten 3 
Jahre» nur (oder immerhin 1} 16  ft b e teiligt#
5 4 der Arbeiter* 7 ,4 der Angestellten und 5 ft der Junge» Angekiirl« 
gen der Xatelilgans haben sioh bisher (bis a m  3eiragua®iaeitpuakt) 
am Brfiad#rw«tt’b«werb der YDJ beteiligt» darunter 13 ft (nur!) der 
Mitglieder von Jugandforsdunifeollektiveß sowie 13 ftt deren iscponat 
einen Ilmfsaii vor, über 5000 *- Eork arsielte.
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LdLl- und Beusrerbsvigung * Vergleich von 1970 und 1984
(Angaben ln #)
A rbeiter Äugesteilte Intelligenz
Motive 1578 ■ 1984 1978' 1984 1978 19«
Ich bete ilige  mich, w e il •«.
m ir Snobein und Versehen
Freude machen 28 13 25 6 22 26
in  meinen Bereich darauf
großer Bert gelegt wird ■46 14 21 33 24 19
sieh dadurch nein® Kennt­
nisse und Fertigkeiten 
stUndlg erweitern 31 32 25 21 31 24
ich dadurch beitrage, die 
A ffe k tiv itä t und Froduk- 
tivität 4 «  Produktion su 
erhöhen 9 26 15 2? 16 23
ich dadurch nein* Arbeits­
und Lsbesuibsdingungau ver­
bessern helfe 10 13 3 6 4 4
ich so Äusseier im®.
erwerben kam / 1 / 3 / /
loh  dadurch .aaterieXle
T o rte ile  habe 5 2 4 / 3 1
Aus e i n «  anderen Grund^ + 1 f 1 t 3
+} diese fm sß  wurds 1978 nicht gestellt, da aber. 41® Belegung 
1984 unerheblich i s t ,  kos*ai ee dadisroh wahr seheinlioh n ic h t
su wertbaren Verschiebung®®.
Ben »eite» Platß unter jungen Arbeitern nimmt der Grund ei®, d&» 
durch sur höheren Affektivität und Produktivität des Produktiona-
prosseeses belsutragen* Hier vollsog sich ■in d m  leisten fahren 
unter junges Arbeitern, absolut gesehen ela® erhebliche Positlvic- 
rung iM Anteil i w  Belegung diese® Beteiligtmgsgrundes , wohl ver­
ursacht durch aehr B eteiligte -, die genau dieses Motiv für sich 
«.erkennen, dagegen is t  die Beteiligung, weil Knebeln und Ver­
sehen Vreud« weht, stark rückläufig. Bl* Mm-' und Neuererbewe­
gung is t  wesentlich stärker ökonomisch profiliert worden« Sreta- 
des b e t r if f t  dieser Büekgeng n ich t die Angehörigen der jungen Xa- 
telllgens, unter denen dieser Grund leicht im Bedeutung gewonnen
zu haben sehe tat» unter denen diese hotlve aber auch gut mitein­
ander vereint* v sind, langes»! kann mm van der
gesellschaftspolitisch motivier tau Beteiligung und ein» Ellok­
gang der auf das Individuum bezogenen Betciligun»jagrlinde spre­
chen* Das betrifft auch die Beteiligung wegen der materiellen 
Vergütung h m * moralischer Auerkenntuag (Auszeichnungen) * Diese 
Gründe sind wie 1378 auch heut© fas* ohne Bedeutung*
Die stärker gesellschaftspolitisch motivierte Beteiligung kann 
zwar prinzipiell als ein Erfolg der politisch-ideologischen Ar­
beit angeaehen werden» doch ist sie auch alt einigen Frobleam
verbunden* Go. verfügen jene* die sich aus dieser Botimtiorslage 
heraus beteiligen, in ihrer Gesamtheit gesehen über geringere 
PeraünlichlxttrvQpaussetsuagea, insbesondere geringere Kenntnisse 
und rehijto und sie sind zugleich alt weniger Engagement be­
teiligt» Go i."t beispielsweise der Butzen des Exponats dann am 
höchsten, \.urei der dcteiliguagsgruad dominiert, dadurch die eige­
nen Kenntnisse und rortigkeitea zu erweitern» unterstützt durqh 
dem Grund» weil Knobeln und Forschen Freude macht. Unter den Er» 
orbeitesm von uxponatan mit eines geringeren Butzen (unter 5000*- 
hark) laminiert dagegen diese© gesellachnftspolitische Motiv für 
ui© Beteiligung#
AuX£?lIlig ein«! auch gecchlecht3sp©zlfioohö Differenzen, während 
sieh die männlichexi werktätigen stärker aus Freude am Forschen
und Knebel» (25 i Grurd an erster Gtelle) und wegen der dadurch 
mögliche» Erweiterung, ihrer Kenntnisse und Fertigkeiten beteili­
gen (27 1* Gru; •' mi erster S t e lle ) ,  dominieren bei den weiblichen 
Junge» berktieigen die Gründe» ziw höheren E ffe k tiv itä t  und Pro­
duktivität de© *roduktionsproze©3e© beizutragsn (28 ;)* besonders 
ausgeprägt unter wciblichon Angehörigen dsr Intelligenz) und die 
kollektiv motiviert© Beteiligung (24 ,1* besonders stark ausge­
prägt unter jungen Arbeit©rinnen)«
Für die und I cuererarbeit is t  es am produktivsten» wenn, der 
Grund, in erster Mais aus Freude an forschen und Knobeln zu dan 
Sellaaehasra zu johUrem, der absolut wirksamste Grund ist und 
wenn er 'zugleich durch >las gesellschaftspolitische Motiv für die 
Beteiligung gestützt wird* Der unter den Jungen Arbeitern feststell­
bare Ettofcgaag diese© Grundes» aus Freude mitzuarbeiten» ist zwangs­
läufig mit DiabuSer eines Über den normalen Einsatz hinausgehonder: 
Engagements verbünd»#
-•2*2, Der ünlsan dar persönlicher: Beteiligung
Jene jungen T e rk t lt  igeit, die «ährend der letzten drei Jahre aa 
jaindeetens einem Projekt dar und Heuererbewogusig b e te il ig t  
waren, wurden gebeten, anaugebon, an w ie vie l Projekten sie aalt- 
gearbeitet haben* qowX« welchen Anteil e ie  persönlich an der Br- 
orbeltung des jeweiligen Projekts hatten, für das sie den größten 
persönlichen A n te il geleistet hatten* 1984 handelt© es sich  ins­
gesamt dabei unter A r b e it e »  um SO 8 und unter jungen Angehörl- 
gaii der Intelligenz um. 94 % Kollektivarb# i ten, Die Aussagen mm 
Ai*teil an der Erarbeitung besiehe» sieh van 14 % der Arbeiter 
und C des* Angehörigen der Intelil„-anz auf' von ihnen allein en­
ge fe r t ig te  Arbei ten, die also ln  a lle n  Bissen von ihnen se lb st 
durchgeführt v-rurden, wenn der S c h ritt  er fo rd erlich  war# Das muß 
bei der Bewerte j  der untenstehend«! Ergebnisse ( fa b . 3?) bösch­
te t werden*
T e r  gleichen w ir zuerst die Anzahl der in  den l ei sten dr e i  J a h r »  
(mit-)erarbeiteten P r o j e k t e •
*% #■>
„Um Ja 1  Anzahl der in den leisten drei Jahren vor den Unterau* 
Ohungrsei tpunkten (alt-) erarbeiteten Projekten
(Angaben in &)
Arbeiter Angestellte Intelligenz
Anzahl 1978 1804 1970 1384 1978 191
ein Projekt 47 4£ *•* <#* DJ 52 / a * 36
::v:ei Projekte 33 31 16 32 31
drei Projekte 12 18 13 23 12 17
mehr als drei 7 J 4 10 7 15
AtxsaLil der Befragten 1 1083 113 425 31 297 181
Aufgrund der geringen Anzahl der 1984 befragten jung» Angestell­
ten m u ß  die B e t rach tung dieser Ergebnisse unb erüc ksich tigt blei­
ben. Auffällig ist bei Arbeite rn und jungen An g e h ö r i g e n  'der In­
telligenz der Anstieg der u n b e a r b e i t e t e n  Projekte, w a s  ailerding® 
in beiden Gruppen wohl auf die A us wahl der 1984 Untersuchten su- 
rückzuführem ist. Aufgrund einer durchschnittlichen Bearbeitungs- 
duuer von r ei chli ch 4 Monaten pro Projekt (4 ,89 Monate; sieh#
-5,2*4*) 5 Eiae'D dieses Hrgobnla auf orhebllohe Reserven auftaerlc-»
ses*
Von Interesse ist «er tatottehliclie Anteil der jungen Werktätige» 
an da» Erarbeitung des Projekts# Bus» erhoben wir den vö» ihnen 
geleisteten eigene» Anteil an clea einzelnen ihasö» des Beerbe!«*- 
tuugstire&eesee • Bde Sabell* 33 gibt .arilbar Auskunft* Audh hier miß 
leider davon uuojegsngen werden* da«3 die 'lÄntersuehimassrufpe auf««* 
gruad der Auswahl ein i'ür adle ßroßbetriebe und Kaablaate der D® 
roprliaantatives Ergebnis* wie es 1578 erhoben wurde, positiv ver- 
zerrt ^ iAerepi ^D fc.
fab» 3 3 i  Bei c e ilig ung  der jungen W erktätigen aus Srdßbetriehoa und 
Kombinaten an elnaelnen Phasen des von ihnen udtemrbei- 
tevon Projekts der iüä** und Beuererbeweguagj Vergleich. 
1*73 und 19-B4 (Aachen in /*}
Padharbelter Intelligcis
Brnae» 1978 1934 1978 1904
Auswahl des Bliaiaas
Jlim o entfiel für unser Kollektiv 
- niemand einbezoge» -
oiganor Anteil betest mehr als
ein Viertel
(davon i aehr a l s  eil© H ä l f t e )
Binden der später verwlrktiehte»
'xtmm entfiel für unser Kollektiv 
- niemand beteiligt -
eigener Anteil betrat laekr als 
ein Viertel
{davonj sehr als dl® Klüfte)
Haterialberel io tellung sur
gjggMteid &L%  ,.
X-haee entfiel fUr unser Kollektiv 
- niesend einbozogen **
eigener Anteil beträgt mehr als
oin Tiertel
(davon $ mehr als die Hüfte)
27 45
47 14
10 5
1 2  25
70 22
14 4
+ 39
* 21
* 5
27 40
47 27
19 17
4 5
88 54
32 15
+ 33
+ 29
* 14
Pwteet51182 der lab, 33 auf Blatt 57
Paoherbelter Intelligenz
ibaeen 1373 1334 1370 1334
Ibas* aut fiel für unser Kollektiv
-  niemand ©inbesagen ~
eigener Anteil betritt mehr als
e in  Viertel .
(davon5 r*eär a ls  die Halite)
dhßjie entfiel für unser Kollektiv
- nlenand einlosogen *»
© iie n e r A n te il b e t ra t  m hx  a ls
e in  V ie rte l
Cdavon i mlzv als die Hüllte)
-•terprüfun^  l j 2unktion3ttt<&tig~
t ies ixagrarta.......
»Hase entfiel für unser Kollektiv
- nlemsd einboso^en •
eigener Anteil b etrög t «sehr a ls  
ein V ie rte l
(davon* asitr d e  Air Hälfte)
»Hase entfiel für unse r K o lle k t iv
- niöm&ä eiabsaoHon •
eb ener A n te il b etrüg t se h r a ls  
r in  V ie rte l
(davon* iaÄ? a ls  d ie  Halft©)
■* 20' + t*,
+ 32 33
3 ♦ 24
0 10 13 22
<*•> >sj>*j 44 09 ■<* J*rw
£.5. 10 21 10
"1* 22 ♦ 17
+ 44 ♦ 90
+ 19 * 21
17 37 27 VI 4
33 34 m*** ä. 40
19 10 18 19
+ 137.0 niou - auf'
B io  Tabelle s e id  übarsgugen&t daß e rste n s an a lle n  Hmeen Je w e ilr 
ein erheblicher f e i l  dar K o lle k t iv e  n io h t beteiligt vier« Ausnah- 
isen jlbt es a; iijlioli Heia Auf finden der später verwlrkllöhten 13» 
sunHoidee unc bei der Blaauag des lösunssweges unter den Kollekti­
ven der ju^en Xntelli&ans« Aueli wenn hier davon aussusahen ist» 
daß die befragten ^un^en Kerkt&ilgett nicht isaaer uDfaseead Inf or­
dert sind, xwcht dieses Heeultat darauf aufaerksam» daß ©in Seil
der Kollektive nur partiell ia den Emrbeltuagspvezeß ©inbezog« 
ist* Das aber führt nach weiteren Ergebnissen unserer Forschung 
zu Engagements einbußen.
Hoch problematischer sieht es bei eia« Vergleich dar er faßten 
Positionen zwischen 1573 und 1934 aus* Danach gibt es einen durch­
gängigen Rückgang d@* beteiligten Kollektive an den jeweiligen 
Bearbeltungsphaa« und zugleich einen Rückgang der einzelnen Werk­
tätig» an. den Phasen* an denen sie beteiligt waren.
Wenn beachtet w ird * daß 1934 h ie rz u  Be trie b e  mit einem besonders 
fo rtg e sc h ritte n e n  Entwicklungsstand von Wissenschaft und fe c kn ik  
unte rsuc ht wurden* v e rw e ist d ie s nachdrücklich darauf» daß die  
prozentuale Verbreiterung der I£dt*&ewogungt wie sie im  Anwachsen 
der Sellnakner über e in «  längeren Zeitraum (3  Jahre) zum Ausdruck 
kommt, n ic h t alt e in e r besseren Ausschöpfung des schöpferischen 
P o te n tia ls  der jungen Werktätig« verbunden i s t .  Probleme der ge­
n e r e l l«  E in s te llu n g  z u r M @istertmg des r/issensch&ftlich*4eohni- 
soh« Fortschritts, w ie sie in den oben d&rgestellten Resultaten 
sm  Ausdruck koaen, lie g e n  ln. dieser g e rin g e r«  Kutsung Ges Poten­
t ia ls  und dessen v/eit er«twiokluu£ im  schöpferisch« Prozeß be­
gründet.
3 * 2 ,5 . Q u a lita tiv e  Parameter der B e te ilig u n g  an der 
Exponat aerarhaituns  ..............
Für die Qualität de® zu erarbeit enden Exponats I s t  es wichtig, 
daß die Bearbeiter von vornherein von qualitativ« Parametern 
der Bxponatsevsrbeltung ausgehen * Dazu, gehör« die Ableitung der 
Aufgabenstellung aus dem P I «  Wissenschaft und Zedmlk, der Ver­
gleich 4er Aufgaben und Lösung« mit dem Welthöchststand* die 
Orientierung auf die bessere Anwendung der Mikroelektronik und 
Robotertechnik sowie konkrete Kenntnisse über analoge LÖsungswc- 
g© ähnlicher Probleme in andere» Betrieb« der DDR bzw. ia. ande­
ren Ländern«
Ble konkrete Analyse zeigt eine Eeih© van Problem«, die insge­
samt darauf verweis«, daß in der breit« iÄ-Beweguag diese qua­
litativ« Parameter dn erheblich« Umfang vernachlässigt werden«
3 « n  jene ju n g «  W e rk tä t ig « , d ie  in  den le tz te n  d re i Jahr« an 
m indestens einem P ro je k t b e te ilig t  w a r« *  bezogen s ic h  in . ih r «  
Antwort« ja  mir auf das Projekt* «  dem s ie  m  s t ä r k s t «  bzw«
umfassendsten beteiligt waren« Protstlea offenbaren dis Ergebnisse
erhebliche .Lücken ln dsr Kenntnis dieser wiohtigen Kennziffern 
für ©ic® hohe Iraa&swirtosmskeit dos 01130fertigten 2sponata«
3i© folgend© Tabelle uafaSt dl© Hauptergebnisse der Arbeiter (n » 
119} und Angehörigen der fangen Intelligenz (m * 181}* die. Ange­
stellten wurden aufgrund ihrer geringen Anzahl (a * 32} hier nicht 
alt berücksichtigt •
:v\ %w. 34t weaentlioho qualitativ© Parameter der Bsponutserarbeitung 
durch junge Arbeiter und ja jo Angehörige der Intelligenz
uolitativ© Parameter/ 
Utigkeltsgruppen
Antworten
Beo miß 
ic h  n ic h t iö-
t e i l ­
weise n e in
'dar das P ro je k t he e ta a d te il des 
Planes ‘»iftsene&aft und loeSstllc?
Arbeiter
Intelligenz
35 33
G7
32
25
fin d  d is  be i ccr bJJcuaj vom 
' t©Ith’iahotston' r-usjcgangen?
Arbeiter
Intelligenz
Orientierto ec auf die besser© 
Anwendung der . il-:i*oelelctx*oaik 
hm • liobeterteohnlk?
Arbeiter
Intelligenz
19
3a
24
38
CI
62
76
82
I s t  Ihnen bekannt» wie mm das von 
Urnen bearbeitete Probien ln #*«
anderen Be trie b e n  der BUt löstl
Arbeiter 1978 • 8 2 5 88
Arbeiter 1984 SMS 14 P5) 57
mteUigens 1370 *s* 19 c, J r,<?«p»-
Intelligenz 1384 
anderen ländern löst?
*«#» 37 31
»rbelter 1970 Ä# 5 10 85
'•rbelter 1984 S» 3 18 31
Intelligenz 157" * 12 1 0 *7 0  |
In te llig e n z  15.34 - fgtd Iw’ 27 40
diese Antnori:>osition ,mrd© io 
las Antwor fcnodell t^jaaaaao:
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kussionent 45 '-) und ebenfalls 6 '' ~t© man es ln anderen ländern 
löst (tgl. h* jsaloneai 36 &))♦ " besondere das lotste Resultat 
verweist er ~©»t darauf, wie bedeutsam das schöpferische S 3 1 m f 
das ja bekanntlich durch solch© Bielmssionon mit charakterisiert 
ist, für die ichaffußg ausr@icliemler V er aus Setzungen filr die er­
folgreiche Koiateruiig hoher Anforderungen das wissenschaftlich- 
tecikttl&ehsn lortschritts in guter -„ualität ist«
8#2*4« Auogev/lhiio quantitative Barometer der Beteiligung an
M3L-62SB2? v-j^Aa^ltsiBg-.    .......... __  .................... ..... ..........
Zu den in dieser Porsokuag erfaßten quantitativen Pcreuaetsm ge- 
hUrton der Ünfanc; der Arsrbeituxgsd&uer und der IMfang der durch­
schnittlichen v.’öohentliehen Arbeitzeit in dieses ürarbeitungs- 
Zeitraum# Bis Aarchsdinitfliehe Brarheitmaadimer betrug mter 
Arbeitern 4,01 konnte und unter Angehörigen der jungen Intelli­
genz 5,46 Monate; an dea Exponat, sn dem sie am stärksten betei­
ligt waren« tedi ist dies der individuell wohl jeweils längst© 
Zeitraum, über den dia jungen Werktätige» an eines HAU- oder Heue« 
rorerpanat ixuierhalb dsr letzt©» drei Jahre beteiligt waren und 
gilt eint» individuell©» I uximlwort an« Insgesamt hängt die 
durchschnittliche monatliche Brarbelttm^sdauer zusammen. Bit den 
Umfang täglicher Diskussionen über den wioseneah&ftlich-technl- 
sehen Fortschritt im Arbeitakollektiv (tgl* Diskussionen« 5,64 
Monate - nie: 3,14 Sonate), der Kenntnis der internationalen 
H .uptentwieklu*..»riehtU2&®a des YfisoeasQh&itlich-teohnisdhen 
iortsohritts auf des* Arbeitsgebiet, der Einbeziehung in Parsen 
der hOistensuj bsv« Vorbereitung auf die Meisterung des wissen« 
sohaftli<öi-te<»«ii'4ehen Fortschritts wie UitgUedsohaf t in JFK* 
itarbeit in J agondobjektea und Beilnaha® an organisierter faeh« 
Hoher WeiteruiHuns, aber auoh ~di des politisch-ideologischen 
lilveau» in b©sonder«« Haß© mit der BtontoVerbundönhei t als SDR- 
BArgcsr,
Bi© fm tgesteilte rerhsituagsdauer hat Einfluß auf den Öeseat-
nutsen des Exponats« B e trü g t der V/ert des .Exponats über 5000*« 
I£a rk, dann wurde daran 4urchsdbn.itf l ie h  3, 6  Monat© g e a rb e ite t, 
lie g t  e r u n te r 5000« -  h a rk , dann wurde daran ju r  d u rc h sc h n ittlic h  
4 , »5 Monate g ea rb e ite t * Ar» lä n g ste « a rb e ite » jene am « rp e n st, die 
i~i iJ*rer täglichen A rb e its tEtigkeit etwas tib e rfo rd e rt s in d »  Damit 
w ird  auch h ie r  o e s tü fig t, daß s ic h  eine le ic h te  Überforderung po-
eitiv auf die gacaate Arbeitsleistung und Haltung des Werktäti** 
gen auswirki. ßls wöchentliche A rb e it s z e it  betrug in diesen Ko­
nnten durchschnittlich-10,1 Stunden unter Jungen Arbeitern und 
3,3 ütunden unter Jungen Angehörigen der Intelligenz#
Sinnliche Junge Werktätige «arbeiten pro Woche durchschnittlich
ca# 3 Stunden mehr aa Exponat a ls  weibliche, in  der Gesemtdauer 
g ib t es keine s ig s l i i js m tm  Differenzen« Auch h ie r  i s t  es wieder 
so, daß Jene, die in  spezifischen Porsaen der tielsterung des wis- 
sensohaftlieh-teehnicehon F o rt s c h r it te  einbesogen s in d , Jene» 
d ie  aus Kollektiven mit einem schöpferischen Klima kommen, jene, 
die d u rc h sc h n ittliö h  b e sse r Über den w isse n sc h a ftlic h -te c h n isc h e n  
rortschritt iaformiert sind und Uber stabilere persönliche Lebens- 
s ie le  verfügen, pro Woche durchschnittlich länger m  dem Exponat 
arbeiten# hagogen a rb e iten Jene» die über allgemein positivere 
politisch-ideologische Einstellungen verfügen, nicht iiehr, son­
dern eher te n d e n z ie ll weniger (besonders p o s it iv «  0, 0  Stunden « 
am wenigsten positiv* 9,1  Stunden) 'm it a le  Jene mit weniger ge­
festigten politisch-ideologlsohen Einstellungen#
insgesamt zeigt sowohl die llonatsarbeitsdeiier als auoli die wö­
chentliche Arbcitsseit Reserven auf» sisanl es insgesamt gerade 
auch in der Ansehl der Stunden, dio rdtgoarbeitet wurde», eine 
breite Streuung gibt (a für Arbeiter 12,5» für Intelligenz 8,9)«
... Stttasa v M  Sutauaa. dfts....Sssona.tg
über den wert des Exponats kann der Jährlich durch dessen E in sa tz  
e rre ic h t®  volkswirtschaftlich* Eutze n und d ie  g e n e re lle  Satzung 
A uskun ft geben# Zu g le ic h  ist es fü r  d ie  Sellnehaer an der Srer- 
baitung in heho.; Haße stimulierend, *u wissen, daß das Exponat 
genutzt w ird  uu* welcher volksirirtsohaft liehe Su tze n  dadurch e r­
re ic h t wird« .anhalb iet es paroblemt is c h , daß 6$ % der Arbeiter 
u n i auch 36 / der Angehörigen der Jungen In te llig e n z  über das E x­
ponat» an dessen Erarbeitung sie ln  de» letzten drei Jahren den 
größten A n te il ha tte n , den Ruinen nicht. Umsehen können* Ras waren 
1973 ebenfalls 54 Z der Arbeiter und 53 Z der Angehörigen der Jun­
gen In t e llig o iis *  U n te r letzteren hat eich d ie  Situation deutlich 
v e rb e sse rt, unte r ersteren i s t  sie eher noch ungünstiger geworden* 
As besten wia u Jene über den Eutzen, des Exponats Bescheid, die 
auoh die besten Cenntnisse Über Probleme des wissenschaftlich­
technischen Bartocdirltts beaiiu ihre Konataieee sur Bysr'fcai’- 
bürg Töa la ß :» '-••-mreton als .auei *±c! .«*&! .ejtaoehKtsea naß gern an 
dor B ra rte ttu , g v m  tml-h-sp^naten Imte iX l& t sind.
In dsr Bemertum des Butssas gibt mi unter am Arbeitern und 2a» 
gehörig©« der Xrlelligims deutliche DÜierenae» su^ iaist«» Istatc- 
rer« ' 'hreud mi:, 11 2 der jungm Arbeiter ©inechätßea, daß der 
jährliche imtm. Uber 20 000#- .£rk liegt* sind deus unter des A&- 
gshortgen der juvran XntolllsQus 2 0 ß.
Der Ilu tse »  ist zu g le ic h  Yea'jsablre iehü?; I  1-toran abhängig« £0 
gebe* Toa jt-ar; , die die Internationalen rendeiUMHi auf ihres 
lach $©bi©i k.-nrem 37 ß an, daß ihr ’rgonat ©inen Intssn Über 
20 000* -  ’m rk  © r s io lt ,  uührand w n  me*’, d ie  d iese  s ic h t  hemtaa,
nur 2 ß eisen ßataen tos über 10 .» aBgebcn#
hinan, höherem t> X ko w lrtsc h & ftlio h e n  im isa a  b a c itsen nach Sdaeohät- 
Limg der B o fra jte s  w e ite rh in  d ie  g .m a te  d e rje n ig e », die gern an 
mal «Aufgaben «alJUxidisc-u, d ie  d i-  ; lanvaigabsn des Blens®  w isre n » 
schaßt und A:-cmiiI: kjarxm» d is  otwmj  in te n s iv e r als Ü ir©  K e lle ~ 
gä/: io rb a itc .., V is  eym s u b e rfo r& c ri s in d  ia ih re r  ß rb c it s t ä iis »  
h e it*  d ie ilt - s r  sm kLX  .a&gejv&gte p o litisc k»ld © o lo g A o eho  B in s ie X «  
lungern tmd I.„„  u io l«  Y©rfUgen» l i ie r  bestehe» auch sta rk©  ga« 
©chlccbtsflper h l  ehe Di£ferfacu&en ungunston der m lbrnliohea 3Sßl~ 
ß „ il'ic ü ;-.iö r sowohl u n te r A rb e ite rs  als auch u n te r A n g e l^ rig s» dor 
ja...er Intel li,,ca*
:.ic- »picate, ‘m  Jle eich die A» tr. orten der juigen horktÄtison 
müißscn, verlos ur; dsr Regel in der graadg jfaanatgt. Insgesamt
sieht Im lld rylntriclerr^ßes aus:
Rad» ’r .<©£«1 ' . . utst **•
- r. ch .'»goben ?ca A4 ß der Arbeiter und 23 ß 2 Angehörigen 
der In w ; ;. - ’ c*iw©aen Betrieb»
- a;ch Angaben m m  15 , dsr Arbeiter und 15 !■ der Anjoliörigen 
der jungen ßußiXXigasis im eigenen und, weiteren Betriebe»,
- ixeh Angaben von 1 ;•'• der Arbeiter und 8 ß der tagbhürigen der
j.ageii In te l:’ igenz- na1 ia anderer B e trie b  es, sieht ia eigenen#
-  ßaeii Angabe» von 1 ,. ,-?r .Arbeiter und 3 l' dor Amgol.ßrigen. der
jungen triaXlIgsns wird es nicht aeimist«.
15 ,1 der Arbeiter naß 7 ß der Angehörigen der Junger Intelligenz 
hönnea darüßör kein© Auskuaft aeßoa.»
Ia  dar Kenntnis darüber, ob es genutzt w ird , bat sieb s e it  1378 
sög lieherw e leo e iim positive Entwicklung ergeben, imsauf eine 
höhere lutsung der Exponate verweist* Auch die Baohnutsung in 
anderen Be trie b e n  bat s ie h  ve rb e sse rt#  1373 konnten 21 $ der A r­
b e ite r und 16 ,3 der Angehttft&gan der jungen Intelligenz k e in e Aus­
k u n ft über d ie  Sutzuag geben, ln  eigenen Betrieb und in enderen 
Betrieben wurd© es nach Angaben von n u r 11 A der Arbeiter und 7 >5 
der Angehtteigen der Intelligenz genutzt#
Allerdings sehen auch 1984 noeb 12 A der A rb e ite r und 32 % der 
Angehörigen der Intelligenz Reserven fü r  eine b re ite r©  Butsuag 
ih re s  Exponats* Solehe Reserven aeben v o r ollem Jene, deren Expo­
nat einen nutzen von über 5000*** Mark e rb rin g t, ia deren Kollek­
tiven aanSherad tüglieh Über f r a g «  der Meisterung und Entw ick­
lung des wisseno cimftli<&-techniöchon Fortsefcritts d is k u t ie r t  
w ird , d ie gern ia Jugondforoäharkollektiven bzw. Jugendobjekten 
Mitarbeiten und den Plan Wlssensehaft und Seelmlk genau kennen. 
Damit deuten diese Ergebnisse darauf bin, daß tataächlloh Beser- 
von fü r  die Euizung der erarbeiteten Exponate verbanden sind, 4a 
Ja d ie über d ie se  fragen aa beeten in fo a siie rte a te n  und auch gene­
r e l l  engagiertesten Jungen W erktä tigen diese Reserven aa deut­
lic h s te n  sehen und n ic h t jene, die weniger gut Über d ie  Bealpro- 
zosse Besebeld wissen*
In der folgenden Auswertung basehränken wir uns auf Jene Jungen
werktätigen, die .in den letzten Jahren nioht a n. Broiektan der
I&K-. 3aad..^eagffierbgiHMguag taHaen.CBapen haben* Hierbei handelt oa
s ic h  (s#o*) uu 96 £ der Jungen Fa c ha rb e ite r* 63 A der Angestell­
ten und 46 der Jungen Angehörigen der Intelligenz* Auf andere 
Probleme, d ie  das iro b le a  der personellen Reserven unter den MT -  
leilnehmem berühren, s in d  w ir  b e re its  ein&egangen* An d ie se r 
S te lle  geht es ausaehließlleh. um dla  Möglichkeit der Einbeziehune 
je n e r, d ie  in  d m  le t z t e s  d re i Jahren s ie h t  b e te ilig t  waren. Da­
b e i geht es um zwei Aspekte der Erkenntnis der tatsächüehea Po­
tenzen, zum einen um a k tu e lle  Gründe, d ie  daran b in d e rn , an der 
und h ©uererbewegusg teilzunekmen und zweitens tsa Bedingun­
gen, unter denen d ie jungen Werktätigen zur M ita rb e it b e re it wä­
ren*
gab« 35-i Inwlev/oit trifft jeder Cer folgenden 'Gründe dafür zu, 
daß tiu aioh nicht an dsr iiAh- und Neuererbewegung be­
teiligen'! (völlkeaaeme Buotimtms uad xait Tiassen 
Binsdirlbikims^ f getrennt nach Slltigkeitsgruppeni in %)
Arbeiter Angestellte Xatelligeng
'Gründe V# E. V# s# . V* T r *
rür wurden keine ontspreohen-
dsn Aufgaben über tragen *V!d 13 68 12 66 13
%n fehlt die . .Ojllohkeit» lalt 
erfahrenen Sauerem, sussr&aea- 
suarbelten 33 £0 43 13 19 25
Ich verwande uei:.>.. Freiheit
lieber für i* .Ir; v.. die für aioh 
wichtiger eins 20 43 20 30 12 23
Hoin© ArbeitevAtigkelt ist 
nicht interessant genug, sc 
das ich einfach Heine Lust 
habe, über solche Bings aehr 
l i la nötig nnanimdsakon i « 24 7 19 7 11
loh weiß nicht s welche Aufgaben 
durch die Uh - und lieuerorbewe- 
gtmg erfüllt werden sollen 14 32 29 14 19
Andere ahranöEilliche Aufgaben'
belasten mich su stark 13 20 10 28 11 22
Meine häusliche Belastung 
ist. mx isiafangreicli 11 29 23 23 11 31
Die fergütimg ist nicht 
©agemeöaöß 10 21 *> 10 1 10
ich weiß nicht, ob das Projekt
für catinan Betrieb Skonoaiseh 
auch wirklich wichtig ist ' i j 34 16 19 11 12
Ale vorstehende A a b e lls g ib t A uskun ft* daß der Hauptgrund der 
IT ieht b© t e&lgung darin liegt, daß d m  jungen Aerktiitigen keine 
entsprechender. Aufgaben Übertragen werden sin d » X a sie itiin  sagen 
im  tnsgesam $C wich je n e r, d ie  ke in  In te re sse  an der Mitar­
b e it In der ..«A. bekunden* Besait bestätigt sieb h ie r ein b e re ite  
mehrfach enalfeteltes Drg©bnis# Hs meht darauf aufnorksaza, das 
se lb s t  aus H ro ie  etwa je d e r b re ite  durch 41© Übertragung
entsprechender Aufgaben su r M ita rb e it gewonnen werdan könnt o.
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36i Bsdijugttiigen, bei deascn 2t!ti4©i'£mi Bereitschaft aur Mit­
arbeit in der I-Bil« und Neuererbewegung besteht (voll*» 
Icorvnne Bustimuung und a lt gewissem Binaetodtaloiagsni 
in , )
Arbeiter Angestellte Intelligenz
Bedingim sen v . E* v* S .  v* E .
wenn ganz k la r  wb-e, daß die 
Y, euerer&ufgäbe g e se llsc h a ft­
lic h  w irk lic h  w ic h tig  i s t  32 23 36 22 . 42 21
wenn ich alt avar erfahrenen 
B euerem suru^ Ani»ir beiten
könnte 23 32 26 33 25 36
wfßffi Erfindungen bei der Ver­
gabe von Zu sa tzu rla u b  D orüok-
siehtiguag fänden. 24 21 4 21 15 11
1 0' rf indu 3. ;civ - cucruugen
rt’Li'ker als biiLm öffentlich
jcvlo-cJLgt wir 21  23 u 26' 5 13
wenn Erfinder von Schreibar­
beiten bei l^ tentauneldungtii
völlig, entlastet würden 13 21 7 27 3 20
worin B rfin d W 'j.^  und -ntwlek- 
lungen ab oinoc b e stirn te n  
»u tse n s a ls  s c h r if t lic h e  Qua- 
lif ia ic ru n g e a rb e ite n  r -
kormt vrörden 15 21 7 25 11 15
wann Heuerru. een/Erfindungen
höher ve rg ütet wurden 14 29 « 1 6  4 14
•an iiaine A rb e itsk o lle g e » 
.10 30 Arbeit hoher schützen
hVwCil 13 27 1 25 C 12
Biese Tabelle iet von besonderen Int ©resse., denn sie zeigt* wie 
stark unter den jungen »erktfttlser« der Bausch verbreitet .ist, ge- 
cöllachaftlicii wirksam au werden, ln allen G ru p p e n sind ca* 60 B 
cur Mitarbeit vollkoo^en bzw, eilt gewissen AinseSirättktmgeet bereit* 
wenn die Aufgabe geselloohaftlidh wichtig ist* .Dies ist ein be­
sonders positives Ergebnis unserer Entwicklung, Unter dieser Be­
dingung konsentrieren sich auch die besonders positiven 2eile 
der junge» werktätigen, also jene nit stabilen politisch-ideolo­
gischen Einstellungen, stabil ausgeprägten positiven Debeasaie-
len, hohem Infor. iutionemlveau über «isseasoliaftlioh-to^bnlech© 
Rmtwiüklusgsprosessa, I&tgUode? jener Kollektive, die ln beson­
derem Maße in Rom i m  der Baistaruus des wissensohaftiieh-tedlmi- 
sehen Fortechritts arbeiten*
Jeweils tm zweiter Stelle folgt in der Gesamtgruppe die Bedingung, 
mit erfahrenen K euerem suuaBUsenorbeiten au können, die bereite 
oben festgestallt, ist dies wichtig* um juage. Werktätige an eine 
erfolgreiche Arbeit hcranzttftihr en# Hier gibt es Reserven* auf die 
v/ir in verengegungenen dorsöhungen bereite aufmerksam gemacht 
hüben*
Alle weiteren Gründe sind für die Ges«atgruppe von geringerer Be­
deutung# Cie eini nur für einseine wichtig* frotsdem sollte ge­
prüft werden, ob sie nicht generell stärker als bisher berück­
sichtigt werden kämt an* zweifelsohne gibt es Rückstände in der 
Xlutsuag solcher Formen, «11© - wie die . ertsehätzung duroh das Ar­
beitskollektiv - auch bewußt au beeinflussen sind» Der unter jun­
gen Arbeitern stärker gewünschte und stimulierende Zusatzurlaub 
sollte ernsthaft geprüft worden# wir stellen diesen bunseh näm­
lich seit «fahren fest. Bei einer Irüfuag kann man davon ausgehen, 
daß ein Werktätiger* der einen großen feil seiner Freizeit geop­
fert hat» um mit seinem Exponat einen hohen volkswirtschaftlichen. 
ITutzen au erreichen, bei Bestätigung dieses Wunsches sioh diesen 
51 urlsub11 auch verdient hat* da ja meßbare Ergebnisse Vorlieben*
Ido Ergebnisse geben Auskunft * daß üoserven bestehen* die in der 
Regal, such nie in kosten,außer .»n^OLertoa Einsatz der Xtoiter*
Sie sind mit geringen materiellen ..ifcteln erreichbar • 8s ist mög­
lich geworden., nicht nur den groEu...- Holl, sondern bis zu 90 % 
der junger v,er kt Hilgen affectiv in nie RHH- und Neuererbewegung 
einzubezlehon - und das bei steigerndem qualitativem Anfordenuigen 
an die jungen 2!euerer einerseits und an. Ihr© Produkte - das zei­
gen lesendem dia 2IR1I jährlich - andererseits*
Detaillierte gchluOfolgerunsen sind, m  dieser Stelle sieht erfor­
derlich# Sie _,©h€'U jxxaanant aus dom Bericht hervor # sie sind, im 
den R&terialior ix* Abteilung "Jugend und Bildung” gesogen worden.
u le  zu  d ie se s drohlesibere ich suai B l ,  und A ll*  P a rlm a a t der FDJ 
e ra rb e ite t worden e ind , und s ie  sin d  in  den anderen Porsehuags* 
b erichten iu i‘ g le ichen Prob lem atik sowie in  den jä h rlic h e n  Be * ' 
ric h te n . ata? Ze n tra le n  Besäe- 4e r B e is t «  von morgen und andreren 
H a lb jo h re sb e rio kte n  des S U  e n th a lte ».
Die vorliegende Forschung hat geseigt, daß wir zwar gegenüber 
15Y5 in bestimmten Bereichen ▼orangekomea sind, doch der tat­
sächliche Sehritt ist wahrsoheialieh kleiner als dies aus der 
dicht der statistischen Zahlen der :iB*Bewegütig erscheint# 2%obh 
immer gibt es erhebliche Heaervea, sio sind qualitativ, wie die 
gering© lütarbeiu an den einselnca Phasen der llspanatseravhci* 
tm iQ seigt, öU-i1 urgewechsen als KurUakgegangea« Der Zwang nach 
abrechenbaren Fühlen in der j^^-Kcwegung hat diese Wendens wahr* 
ßeheinlich uutorsttttst, die tfai&ugr eich« e Beteiligung * die auch 
selir differenziert m  sehen ist! * hat wahrscheinlich insgesamt 
zu einer Temncll^ocigu 4g der Arbeit mit dem eiaaelnen geführt# 
Hier liegen wicLwige *‘Hhi'ungsauigaban der FBJ -und anderer ge* 
sellschaftlivk« .hotte sowie der staatlichen Leitungen# Die 
breit vorhanv.snc hohe Sereitsehait zur Hitarbeit ia schöpferischen 
Aktivitäten und der Beteiligung an Formen der besonders exklusiven 
»eisterung des wlssensehaftlicb-tecfenlefdien Portsakritts, wie sie 
nie Jugtaidf«seh«koliektiye d&rntollen, wird nicht genügend qua­
litativ genutzt# Hier liegt wohl auch eine der Ursachen, daß die 
poli tisoh-ideologische Amdieriiug der betrachteten irosesse zu* 
rtlckgegui“ ..s. rst, dis Fdii- und Kvuorar öewegung widerspiegelt sich 
la 0elbstbevat <tsein der Jungen 'Werktätigen * und Junge (Jenm m ®  
machen da in der Kegel kaum eine Ausnahme! - als ©in© Volkswirt* 
sohnftiieh©* rieht aber als ©ine politisch© Aktivität der Jugend* 
ü-a@ aber sefar-'tukt wiederum das Hu,- ogeneat eia, wobei das sowohl 
generell su sehen ist als auch beson-ler« bezogen auf das Bagage* 
ment der politisch besonder« motivierte» Jungen Werktätigen,: die 
ciioh nicht «Jahr in leioham Maße vis noch 1978 mit dieser Bewe« 
gong auf politic?^ j.-i,,aolögi«eh©r Basis Identifizieren*
Hach d iesen k r it is c h e n  Bemerkungen r o l l  aber unbedingt darauf 
h ingew iessn verdau, dal d ie  MMk* und Hatxererbewagung o ia  g e m l* 
t ig e s volkcr. I r t s  c h a ftlie h e « P o te n tia l ( la r s t e llt ,  da© euch ewei* 
fe lsohne p o s it iv  auf d ie P e rsö n lie h k e itse n t w ibklung der Jungen 
v'erfctUtigen w i r k t , denn d iese  i s t  ja  n ic h t m it dem H in t r it t  in
die berufliche Bdiigkeit efegssOkloesen« die hohe Identifikation 
der Junges Merkt-.‘tlgen alt dieser ewegtmg zeigt, der* nie trois 
der'aufgeworfenen Probleme aus de . .i-ebea der heutigen Jugend 
nioht mehr wegsudenken ist und de*;, es dafür keinen Brsats gibt* 
Deshalb geht us darum, die verbundenen Boteisen umfaseonü ml  
qualitativ u^t aussusohSpfen, dabei wettersuentwickel» m & ' wie­
derum auf h \>ere» Ifiveau zu nutzen.
